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Bestellungen

, uf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgobühr, sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Vrgm str MM. Merl., Kmtzl. «. Mt. KehSrdeil, sowie tür die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenowmeu ; größere werden vorher erbeten.
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Dienstag, den 24. November 1896. 22. Jahrgang.
MW

" Für den Monat Dezember eröffnen wir ein be-
Meres Abonnement auf das

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird, Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zuftellungs -
jebühr, wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend
Die Expedition .
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Der Marine -Etat für 1897198.
Die Einnahmen der Marineverwaltung sind im Etatsjahre

"
I18S7/98 auf 481542 Mk . veranschlagt ; mithin betragen sie ein
Mehr von 13 300 Mk . gegen das laufende Rechnungsjahr .

Die Gesammtsumme der fortdauernden Ausgaben beträgt
58925 277 Mk . ; von diesen künftig wegfallend 294 237 Mk . ;

tzegen 55 382 306 Mk . im Etat 1896/97 ; also ein Mehr von
8542 971 Mk.

1 . Marine -Kabinet und Oberkommando : Bei den Central -
behörden werden 5 Seeossizierstellen mehr gefordert . Bon diesen
sind 4 für die erweiterten Admiralstabsgeschäfte erforderlich, da
4 neue Dezernate geschaffen werden sollen. Der 5 . Seeoffizier
ist für das Mobilmachungsdezernat erforderlich.
/ 2 . Reichsmarineamt : Es wird die Stelle eines Seeoffiziers
Äs Vortragender Rath mehr gefordert , da ein neues Dezernat
für Arbeiterangelegenheiten re . geschaffen werden soll . Dagegen
kommt die Stelle eines Offiziers nach Uebergang der Schutz-
truppenangelegenheitcn auf das auswärtige Amt als Vortragen¬
der Rath künftig in Abgang . Von Unterchargen treten hinzu :

expedircnde Sekretäre (darunter 2 künftig wegfallend), 2 Re¬
gistratoren , 3 Kanzleisekretäre, 4 Konstruktionszeichner und 1

Hupferstecher .
3 . Statiimsintendanturen : Es werden neu gefordert : Die

Stellen für 2 Intendantur -Assessoren , die den Werftverwaltungs-
Rrektoren als zweite Assistenten überwiesen werden sollen ; die
Stellen für je 2 Sekretariats - Assistenten und Registratur-
Assistenten .

4 . Seelsorge und Garnisonschulwesen : Es werden neu
gefordert : Die Stellen für je 1 evangelischen und 1 katholischen

lWarinepfarrer und 1 Lehrerin ; dagegen kommen in Abgang 2
Dehrer in Friedrichsort .

5 . Geldverpflcgung der Marinetheile : Auf Grund der
enkschrift werden folgende Stellen neugefordert : ») an Offizieren :
Kapitäne zur See , 4 Korvettenkapitäne , 4 Kapitänlieutenants
Klasse, 4 Kapitänlieutenants 2 . Klasse, 12 Lieutenants zur

d« See, 8 Unterlieutenants zur See und die Stelle eines pen-
ftnirten Seeoffiziers , im Ganzen mithin 36 Stellen ; d) an
Ingenieuren : 3 Maschinen-Oberingenicure , 4 Maschineningenieure

MV«nö 5 Maschinen -Unteringenieure .
Bei den Matrosen -Divistonen und der Schiffsjungen -Ab -

Wung treten vom Januar 1898 hinzu 812 Stellen , bei den
Werft -Divisionen 291 Stellen , bei den Torpedo - Abtheilungen
W Grellen , bei den Matrosenartillerie -Abtheilungen 185 Stellen .

6 . Sanitätswesen : Es werden neu gefordert : die Stellen
^ Oberstabsärzte und 4 Stabsärzte , die auf den gesteigerten

^ Bedarf der Aerzte bei den Marinetheilen am Lande und für
dir Jvdiensthaltung der Schiffe zurückzuführen sind.

7 . Reise-, Marsch- und Frachtkosten : Im nächsten Etats¬
jahre sollen folgende Schiffsbesatzungen abgelöst werden : ^ der
Besatzung eines Panzerschiffes 2 . Klasse mit der Bestimmung
nach Oftasien 488 Mann ; die ganzen Besatzungen zweier Kreuzer
und die halbe eines Vermessungsschiffs mit der Bestimmung nach
Australien 385 Mann ; ftg der Besatzung eines Kreuzers mit
der Bestimmung nach Amerika 236 Mann ; die ganze Besatzung
eines Kreuzers , des Hulks und eines PeilbootS mit der Be¬
stimmung nach Westafrika 150 Mann ; die halbe Besatzung eines
Stationsschiffes im Mittelmeer 34 Mann ; im Ganzen mithin
1293 Mann «gegen 1148 Mann im laufenden Jahre ) .

8 . Instandhaltung der Flotte und Werstanlagen : Es
werden folgende Stellen neu gefordert : für 2 Betriebsdirektoren
für Schiffbau , 1 Baumeister für Schiffbau , 6 Werftsekretäre
für die Konstruktionsbureaus , 10 Zeichner und 37 derartige
Stellen .

Die neuen Betriebsdirektoren sind für die Wersten in Kiel
und Wilhelmshaven bestimmt, die Baumeister für die Werft in
Danzig .

9 . Waffenwesen und Befestigungen : Es werden neu ge¬
fordert : die Stellen für 1 Feuerwerks - bezw . Zeughauptmann ,
2 Feuerwerkslieutenants , 2 Deckoffiziere der Artillerieverwaltung
und 1 Depotvizefelvwebel.

10 . Torpedowesen : Es werden neugefordert die Stellen
für 1 Torpedo -Kapitänlieutenant , 1 Torpedo - Lieutenant , 1
Torpedo -Ingenieur und 1 Torpedo -Unteringenieur .

11 . Kassen - und Rechnungswesen : Es werden neugefordert
die Stellen für 2 Unterzahlmeister , 2 Zahlmeisterapplikanten ,
1 Geheim -Sekrerär .

An einmaligen Ausgaben werden gefordert :
a) im Ordentlichen Etat :
I . zum Bau des Panzerschiffes 1 . Kl . „Kaiser Friedrich Hl ."

(früher „ Ersatz Preußen " ) eine vierte Rate (nachdem für dieses
Schiff 6stz Millionen Mk . bewilligt worden sind ) von 4,620,000
Mark ;

2 ., 3 . , 4 . und 5. zum Bau des Kreuzers 1 . Klasse „Ersatz
Leipzig" und dem der drei Kreuzer 2 . Klasse „X ", „D" und
„Ersatz Freya " je dritte Rate von je 4 Millionen ;

6 . zur Erneuerung von Maschinen und Kessel zweier Schiffe
der Sachsen -Klasse, sowie zur Grundreparatur und zum Umbau
des Schiffskörpers , als nachträgliche Verstärkung der Schlußrate
2 Millonen ;

7 . zum Bau des Panzers 1 . Klasse „Ersatz Friedrich der
Große " als zweite Rate 4 Millionen Mk.

9 . zum Bau der beiden Kreuzer 2 . Klaffe „U " und „X "
als zweite Rare je 4 Millionen Mark ;

10 . zum Bau des Kreuzers 4 . Klasse „6i" als 2 . Rate
1,100,000 Mk .

II . zum Bau eines Torpedodivisionsbootes als 2 . und
Schlußrate 291,000 Mk . ;

12 . zur Herstellung von Torpedobooten , 2 . und Schlußrate
1,384,000 Mk . ;

13 . zur Erneuerung von Maschinen und Kessel des 3 . und
4. Sckiffes der Sachsenklasse, sowie zur Grundreparatur der
Schiffskörper als 2 . Rate 2,000,000 Mk . ;

14 . zum Bau eines Panzerschiffes 1 . Klasse „Ersatz König
Wilhelm " als 1 . Rate 1 Million Mark . In der Begründung
zum Bau heißt es : Das Panzerschiff „König Wilhelm " ist 29
Jahre alt . Wenn dasselbe auch erst -im Jahre 1895/96 eine
durchgreifende Instandsetzung erfahren hat , so ist dadurch die
Brauchbarkeit des Schiffes als Schlachtschiff nur nothdürftig für

einige Jah . e verlängert . Es muß daher auf einen Ersatzbau
B . dacht genommen werden, bis zu dessen Fertigstellung im Früh¬
jahr 1901 das Panzerschiff „König Wilhelm " völlig veraltet
sein wird . Der Ersatzbau soll nach dem Vorbilde von „Kaiser
Friedrich HI ." und „Ersatz Friedrich der Große " mit dem
gleichen Kostenaufwande von 14,120,000 Mk . gebaut werden ;
die Bauzeit ist auf vier Jahre in Anschlag gebracht.

15 . Zum Bau des Kreuzers 2 . Klasse „0 " als erste Rate
1 Million Mk.

16 . Zum Bau des Kreuzers 2 . Klasse „k " als erste Rate
gleichfalls 1 Million Mk .

In den Erläuterungen zum Bau dieser Schiffe heißt es :
Von den nach der Denkschrift zum Emt 1889/90 zu bauenden
7 geschützten Kreuzern ist erst ein Kreuzer — „Gefion " — her¬
gestellt und 4 („L " , „I/st „N " und „21") befinden sich im Bau .
Mit Rücksicht auf die Aufgaben der Marine muß der Bau des
6 . und 7 . dieser Kreuzer in Angriff genommen werden . Die
Gesammtkosten eines dieser Kreuzer, welche im Allgemeinen nach
den Plänen des Kreuzers „L " und folgende, aber mit Münz¬
metall gebaut werden sollen, sind auf 8 Millionen Mk . ver¬
anschlagt. Die Bauzeit ist aus 2 </z Jahre berechnet.

17 . zum Bau des Avisos „Ersatz Falke " als 1 . Rate
500,000 Mk . , da das Bedürfniß für Aufklärungsschiffe kleinerer
Art von Jahr zu Jahr größer wird, namentlich hinsichtlich
solcher Schiffe, welche auch für den Kreuzerdienst im Auslande
verwendet werden können. Die Herstellungskosten eines solchen,
dem Kreuzer 4 . Klasse „0 -" ähnlichen Aufklarungsschiffes be¬
tragen incl . der Probefahrtskosten 3 Millionen Mark . Es wird
eine mindestens zweijährige Bauzeit angenommen ;

18 . zum Bau des Kanonenbootes „Ersatz Hyäne " als 1 .
Rate 500,000 Mk . ;

19 . zum Bau des Kanonenbootes „Ersatz Iltis " als 1 .
Rate 1 Million Mk . ;

In dm Erläuterungen zum Ban dieser Schiffe heißt es :
Das Kanonenboot „Hyäne " ist 18 Jahre alt und in Folge
seiner dauernden Verwendung im Auslande an der Grenze seiner
Gebrauchsfähigkeit angelangt . Das Kanonenboot „ Iltis " ist am
23 . Juli 1896 umergegangen . Da beide Kanonenboote in Folge
ihres geringen Tiefganges für gewisse Zwecke des Auslands¬
dienstes nicht entbehrt werden können, werden Ersatzbauten in
ähnlichen Größenverhältnissen erforderlich. Die Herstellungskosten
eines jeden dieser Schiffe sind veranschlagt auf 1 Million Mk.
einschließlich der Probefahrten . Für „Ersatz Hyäne" ist unter
Anforderung einer 1 . Rate eine zweijährige Bauzeit angenommen,
während „Ersatz Jüis " mit größtmöglichster Beschleunigung in
einem Jahre fertiggestellt werden soll .

20 . zum Bau eines Torpedodivisionsbootes als 1 . Rate
873,000 Mk . und

21 . zur Herstellung von Torpedobooten als 1 . Rate
1,800,000 Mk.

Das O -Boot ist bestimmt für die Division , für welche die
Mittel im Etat 1896/97 bewilligt worden sind, und die ohne
ein solches Boot nicht sein kann . Die Herstellungskosten sind
einschließlich der Probefahrten auf 1,164,000 Mk . veranschlagt.
Die Herstellungskosten der neuen Torpedobootsdiviston sind ein¬
schließlich der Probefahrten auf 3,184,000 Mark veranschlagt,
mithin im Ganzen 47,068,000 Mk . (gegen 19,233,000 Mk . im
Jahre 1896/97 ) .

An Geschütz-Armirung werden gefordert : 1 . Für die vier
Panzerschiffe 1 . Klasse „Wörth ", „Brandenburg ", „Weißenburg "

und „Kurfürst Friedrich Wilhelm " als achte und Schlußrate
1,100,000 Mk . Bisher hierauf bewilligt 15,812,000 Mk., wo-

Gin Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.
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(Fortsetzung.)
„Zu thun habe ich nichts," fuhr Ursula fort ; „die Mamsell

«sorgt Alles , und die Postsachen kommW erst gegen Abend . Und
Nachmittags fahren wir entweder nach

"dem Walde spazieren, in
die Bäume einen Tag aussehen wie den andern , oder wir

suchen einen Nachbar , und dann werde ich regelmäßig auf die
Folter gespannt . Jede von diesen ebenso braven wie lang -
eiligen Nachbarinnen wünscht mir gleich beim erster Besuch zu
Weisen, daß ich gar nichts verstehe , und daß mein Mann
Deutlich sehr bedauernswerth sei. Man unterwirft mich einem
ärmlichen Examen über Schweine-, Hühner - und Entenzucht .
Ich soll wissen , wie viel Eier gelegt sind und wann die bunte
^au ferkeln wird . Man verlangt von mir , daß ich ellenlange
Wintershawls und Pulswärmer für die Dorfjugend zu Weih-
echten stricke, und erwartet , daß ich alle Rezepte von Mehl -
Istise aus dem Kopfe weiß. — Willst Du mir da verdenken,
denn ich die Stunde herbeisehne , wo Max ' Urlaub abgelaufen
!ün wird ?"

Statt einer direkten Antwort rief Helene belustigt aus :
»Ach , Häkchen , was bist Du komisch."

„Ja , das sagst Du ; ich sehe in alledem mehr Tragik ,
sst Mein Mann muß mit der Zeit natürlich glauben , daß er
D das am wenigsten für ihn paffende Geschöpf der ganzen
Welt gewählt hat ."

„ Aber warum versuchst Du nicht zu lernen , was Du nicht
keißt ? Weshalb setzt Du Dich nicht zu Pferde und begleitest
wirren Mann auf seinen Ritten in den Wald ?"

„Auch noch Vormittags , wenn ich gewiß bin, daß mir nach
dem Esten eine Fahrt dorthin blüht ? Das kannst Du im Ernst
nicht verlangen !"

Da drohte dem jungen Eheglück allerdings eine schwer über -
brückbare Kluft , und doch war Helene keinen Augenblick im
Zweifel , daß es Sache der Schwester sei, nachzugeben. Ihr war
es auch nicht angenehm gewesen , halbe Tage und Nächte an der
Nähmaschine zu sitzen, und doch hatte sie Elimars Zukunft das
Opfer gern gebracht. Aber sie kannte Ursula . Widerspruch
pflegte sie zu reizen ; legte man ihr eine Sache dagegen nahe
und ließ sie selbst zum Entschluß kommen, so hielt sie auch zähe
daran fest . In diesem Charakterzuge lag die Hoffnung , sobald
sich Norden wirklich entschloß , den Abschied zu nehmen.

Als Helene, Arm in Arm mit Ursula , beide in ihren
schwarzen Trauergewändern , die zu ebener Erde gelegenen Ge-

sellschastsräume betrat , für welche die Ausstattung theilweise
durch die Mutter , zur größeren Hälfte aber von Norden beschafft
war , entglitt ihr ein anerkennendes „Ah !"

Sowohl Ursulas Wohnzimmer , wie Nordens Arbeitsstube
wiesen in hundert Dingen den behaglichen Ueberfluß unserer Zeit
auf . Doppelgardinen , Thürvorhänge und weiche Bodenteppiche
prägten den beiden neben einander liegenden Wohnräumen den
Stempel großer Behaglichkeit auf, und das nach der Rückfront
gelegene Eßzimmer war ein Saal , in dem sich die angeschafften
Eichenmöbel unter den alten Nordenschen Familienbildern sogar
ein wenig verloren . Die Gemächlichkeit wurde hier aber durch
einen mit dem Ofen verbundenen Kamin erhöht .

Norden berührte Helenes Anerkennung sichtlich angenehm.
Mit leichter Selbstverspottung meinte er :

„Nicht wahr , man merkt die Künstlerhand ? — Ich habe
hier nämlich jeden Nagel selbst eingeschlagen und ebenso alle Vor¬
hänge mit Ursulas Hilfe selbst aufgesteckt ."

Man sah es ihm an, wie er sich seines Werkes freute . Um
so mehr mochte es ihn verletzen , als Ursula — sich abwendend
— sagte :

„Ja wir haben die ersten acht Tage unserer Ehe eigentlich
auf der Stehleiter zugebracht, weil Max behauptete, kein Tapezier
mache es ihm zu Dank ."

Helene sah, wie ihr Schwager schnell zum Fenster trat .
Das Verletzende in Ursulas Worten mitempfindend, wollte sie
deshalb mit ihrer eigenen Ansicht nicht hinter dem Berge
halten .

„Wie muß das reizend gewesen sein !" sagte sie schnell.
„Mein Heim würde ich mir auch niemals von fremder

Hand schmücken lassen. Ich kann mir denken , wie Ihr gelacht
und oftmals wieder verworfen habt , was Ihr kurz zuvor ge¬
schaffen ."

„Gelacht ?" fragte Norden , jetzt wieder völlig heiter, vom
Fenster her . „Meine liebe Schwägerin , mit diesem Artikel hat
mich Ursula noch nicht verwöhnt . Ich will aber zugestehen ,
daß ich auch eine harte Zumuthung an mein Frauchen stellte ,
die sich im Hause ihrer Eltern niemals mit dergleichen befaßt
hatte . "

Und wieder klang es , keineswegs freundlich, aus Ursulas
Munde :

„Dann hättest Du es mir ja ersparen können. "

Norden sah erst die Frau beinahe kummervoll, dann Helene
lächelnd an und versuchte , mit den Worten über den peinlichen
Augenblick hinweg zu scherzen :

„Sei doch froh, wir haben den Tapezier gespart, und ich
kann Dir so zu Deinem morgenden Geburtstage eine kleine
Kratzbürste schenken."

Auch das schien sie Übel zu nehmen ; achselzuckend verließ
sie das Zimmer .



durch die Anschlagsumme von 16,912,000 Mk . erreicht ist. 2.
Für die beiden Panzerschiffe 4 . Klasse „Aegir " und „Odin "
als fünfte und Schlußrate 550,000 Mk . Bisher hierauf be¬
willigt 2,510,000 Mark , wodurch die Anschlagsumme von
3,060,000 erreicht ist. 3 . Für das Panzerschiff 1 . Klasse „Kaiser
Friedrich III ." als dritte Rate 1,000,000 Mk . 4 . Für dm
Kreuzer 1 . Klasse „Ersatz Leipzig" als dritte Rate 500,000 Mk .
5 . für die 3 Kreuzer 2 . Klaffe „L " „I, " und „Ersatz Freya "
als 3 . Rate 2 Will . Mk . 6 . für das Panzerschiff 1 . Klasse
„Ersatz Friedrich der Große " als 2 . Rate 500000 Mk . 7 . für
die beiden Kreuzer 2 . Klasse „N " und „X " als 2 . Rate 2
Will . Mk . 8 . für den Kreuzer 4 . Klasse „6 " als 2 . Rate
330000 Mk . 9 . für ein Torpedodivisionsboot als zweite und
Schlußrate 78 000 Mk . 10 . für Torpedoboote als zweite und
Schlußrate 188 000 Mk . 11 . für das Panzerschiff 1 . Klaffe
„ Ersatz König Wilhelm " als 1 . Rate 500 000 Mk . 12 . für die
beiden Kreuzer 2 . Klaffe „0 " und „k " als die erste Rate
500 000 Mk . 13 . für den Aviso „Ersatz Falke " als 1 . Rate
170000 Mk . 14 . für das Kanonenboot „Ersatz Hyäne " als
1 . Rate 30000 Mk . 15 . für das Kanonenboot „Ersatz Iltis "
als 1 . und Schlußrate 320 000 Mk . 16 . für das Torpedo¬
divisionsboot als 1 . Rate 30000 Mk . und 17. für die neuge¬
forderte Torpedobootsdivisivn als 1 . Rate 100 000 Mk . Mithin
im Ganzen 9 896 000 (gegen 5 Mtll . Mk . im Jahre 1896/97 ) .

An Torpedoarmirungen werden gefordert : 1 . für das
Panzerschiff 1 . Klasse „Ersatz Preußen („Kaiser Friedrich III . ")
als 3 . Rate 240 000 Mk . 2 . für die Kreuzer 2 . Klaffe „L " ,
„I -" und „Ersatz Freya " als 3 . und Schlußrate 535 000 Mk.
3 . für die Kreuzer 2 . Klasse „N " und „1^" als 2. und Schluß¬
rate 550 000 Mk . 4 . für das Divisionsboot als 2 . und Schluß¬
rate 40 000 Mk . 5 . für Torpedoboote als 3 . und Schlußrate
280000 Mk . 6 . für das Panzerschiff ' 1 . Klaffe „Ersatz Friedrich
der Große " als 1 . Rate 290000 Mk . 7 . für den Kreuzer 1 .
Klaffe „Ersatz Leipzig " als 1 . Rate 380 000 Mk . 8 . für die
fbeiden Kreuzer 2 . Klasse „ LI" und „17" als 1 . Rate 210 000 Mk . 9 .
ür den Kreuzer 4 . Klaffe „ 0 " als 1 . Rate 130000 Mk . 10.
für das neue D -Boot 95000 Mk . als 1 . Rate . 11 . für die
neue Torpedobootsdivision als 1 . Rate 700000 Mk . 12 . zur
Umänderung der Torpedoarmirungen des 3 . und 4 . Schiffes der
Sachsenklafse als 1 . Rate 252 000 Mk .

Die Gesammtsummen belaufen sich : für die artilleristischen
Armirungen auf 9 896 000 Mk . (gegen 5 Mill . Mk . im Etat
1896/97 ) für die Torpedoarmirungen auf 3 702 000 Mk . (gegen2185 000 Mk . im Etat 1896/97 ) . Die Summe aller bisherigen
Forderungen beläuft sich auf 60666 000 Mk . (gegen 26418 000
Mk .) ,- mithin mehr 34 248000 Mk.

Außerdem werden im ordentlichen Etat gefordert : 1 . zur
Ausrüstung älterer Schiffe mit Maschinenkanonen als 1 Rate
1 >/r Mill . Mk ., da dies zur thunlichsten Erhöhung des Gefechts-
werthes der älteren Kriegsschiffe nothwendig ist . Die Gesammt -
kosten hierfür sind auf 3 960 000 Mk . veranschlagt . 2 . zur
Verbesserung der Wasserleitung auf der Werft zu Kiel als 2.
Rate 25000 Mk . 3 . zu Ergänzungsbauten geringeren Umfangs
für Zwecke der Werft zu Kiel 100000 Mk - (zum Bau eines
Fahrzeugsdepots, - zur Herstellung einer Fernsprechanlage, - zumBau eines Lagerschuppens für Maschinentheile ) ,- 4 . zum Bau
je einer Zweigwerkstatt für die Maschinenbau - und den Kesfel -
schmiedebetrieb auf der Werft zu Wilhelmshaven, - einschließlich
maschineller Einrichtungen als 1 . Rate 270 000 Mk . 5 . zu
Verbesserungen der Einrichtungen für das Durchschleusen der
Schiffe zu Wilhelmshaven als 1 . Rate 209 500 Mk . 6 . zum
Ausbau und zur Erweiterung der Wasserleitungsanlage auf der
Werft zu Wilhelmshaven 150000 Mk . 7 . zu Ergänzungsbauten
geringeren Umfangs für Zwecke der Werft zu Wilhelmshaven
als 1 . Rate 101 500 Mk . 8 . zu Ergänzungsbauten geringeren
Umfangs für Zwecke der Werft zu Danzig 99 200 Mk . 9 . zumBau von Dienstwohnungen für 2 Deckoffiziere zu Friedrichsort24600 Mk . 10 . zu einem Anbau an die Montagewerkstatt der
Torpedowerkstatt zu Friedrichsort 150000 Mk . 11 . zu Vor -
und Projektirungsarbeiten für den Neubau eines Dienstgebäudes
für die obersten Marinebehörden in Berlin 27 500 Mk . 12 . zumBau eines Karsernements für die II . Werftdivision in Wilhelms¬
haven als 1 . Rate 270000 Mk . 13 . zum Bau einer Deck¬
offizierschule in Wilhelmshaven 200000 M . 14 . zur Anlage
eines zweiten Zuflußrohres vom Wasserwerk zu Feldhausen
nach Wilhelmshaven nebst Vermehrung der Brunnen und Ver¬
größerung der MaschinellenEinrichtungen als erste Rate 240000 M .

(Schluß folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Nov . Der Reichstag fetzte die Berathung

der Justiznov lle fort und nahm u . A . den Centrumsantrag an,
wonach die Vernehmung eines Geistlichen sich nicht auf das er¬
strecken soll, was ihm unter der Verpflichtung des Beichtgeheim-
nffis anvertraut ist .

Das Herrenhaus wählte den Frhrn . v . Manteuffel zum
ersten, dm Oberbürgermeister Becker zum zweiten Vizepräsidenten
wieder . Der erste Präsident soll in der nächsten, wahrscheinlich
gegen Mitte Dezember stattfindenden Sitzung gewählt werden.

Mehr als je bedauerte Helene, daß die Mutter nicht ge¬
kommen war, die ihren großen Einfluß auf Ursula hätte geltend
machen können. So fühlte sie sich selbst die Pflicht zufallen , zuvermitteln und zu entschuldigen. Und sie folgte nur ihrer mit
voller Hochachtung vor Norden gepaarten Ueberzeugung von
der alleinigen Schuld ihrer Schwester, als sie begütigend
sagte :

„Sie müssen sich die immerdar Verwöhnte ein wenig nach
Ihren Ansichten erziehen, ihr mit Geduld und Ruhe einen Be¬
griff vom Ernst des Lebens beibringen , den sie im Tode des
Vaters nur kennen gelernt zu haben meinte, um ihm an der
Seite eines geliebten Gatten zu entgehen. Noch keine Stunde
bin ich in Ihrem Hause, lieber Schwager , aber schon jetzt er¬
neuere ich meinen Rath .- Nehmen Sie den Abschied und lehrenSie Ursula den Segen der Arbeit

'
erkennen. Ich spreche von

meiner Schwester, aber ich schätze Sie so hoch, daß ich Ihnen
offen bekenne : In dem geselligen Treiben Berlins würde Ursula
sich noch mehr verflachen und Ihnen in Jahr und Tag innerlich
ebenso ferne stehen , als heute."

„Und hier würde ich auf Ihren Zügen täglich den Vorwurf
lesen , daß ich ihre Lebenslust hinter den engen Schranken einer
aufgedrungenen Pflicht verkümmern lasse - das will doch reiflich
überlegt sein . "

„Was will überlegt sein ?" fragte die eben wieder Ein¬
treten de.

„ Wenn man am nächsten Tage seinen Geburtstag hat,fragt man nicht in dieser Weise," faßte sich Helene schneller als
Norden .

Dieser hatte in der That noch Manches auf den kommen¬
den Tag Bezügliche mit Helene zu besprechen . Seine Absicht ,
auch die Schwiegermutter bei sich zu sehen , war durch deren Ab-

Das Abgeordnetenhaus wählte das bisherige Präsidium
wieder und beraumte die nächste Sitzung aus Dienstag an .
Tagesordnung : Hessische Ladwigsbahn und Konvertirungsvor -
lagm .

M S L i N S.
tz Wilhelmshaven. 23. November . Der Chef des Stabes des

I . Geschwaders. Kapt . z. S . Geißler sowie Kapt . z . S . Modrig , kommandirt
zum Ober-Kommando der Marine , find in dienstlichen Angelegenheiten
hier eingetroffe » . — Urlaub haben angetreten : Kapt.-Lieut. Hilbrand dis
mm 22 . Dezember nach Berlin , Unt .-Lieut. z. S . Seidensticker bis znm
7 . Dezember nach Berlin . — Unt .-Lieut. z . S . der Res. Lienau ist zur
Ableistung einer achtwöchentlichen Uebung hier eingetroffen und auf S . M .
S . „Weißenburg" kommandirt. Nach beendigter Uebung sind abgereist :
Lieut. z. S . der Res. von Kamptz und Unt .-Lieut. z . S . der Res . Krause,
beide nach Hamburg . — Unt.-Lieut. z. S . Förtsch hat sich an Bord S . M .
S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" , die Unt .-Lieuts . z . S . Bolonaaro und
Piper an Bord S . M . S . „Weißenburg" eingeschtfft.

— Berlin, 22 . Nov . Durch A . K .-O . vom 27 . Oktober
ist die Einstellung der 3,7 orn -Maschinen -Kanone in die Marine -
Artillerie angeordnet worden .

— Berlin, 23 . Nov . (Personalien .) Normann , Geheimer
Kanzleidiätar , zum Geheimen Kanzleisekretär in der Kaiserlichen
Marine ernannt , Dr . Anderson, Marineintendanturrath , kom¬
mandirt zum Reichs - Marine -Amt, zum 1 . Februar 1897 von
Berlin nach Kiel versetzt unter Ueberweisung zur Intendantur
daselbst, Demsky , Marineintendanturrath , zu demselben Zeit¬
punkt von Kiel zur Stationsintendantur in Wilhelmshaven
versetzt .

L S L a l e S.
Wilhelmshaven, 23 . Novbr. S . M . der Kaiser hat

der Besatzung S . M . S . „Seeadler " folgende Allerhöchste An¬
erkennung zu Theil werden lassen : „Ich habe mit Befriedigung
die Meldung des Kommandirenden Admirals vernommen , in
welch thatkräftiger Weise die Besatzung Meines Kreuzers „See¬
adler " die Löschung des Brandes der Kohlenladung eines deutschen
Vollschiffes im Hafen von „Dar -es-SalZm unter besonders
schwierigen Verhältnissen bewirkt hat und wie dadurch ein werth¬
volles Schiff mit seiner Ladung gerettet worden ist . Ich nehme
hieraus gerne Veranlassung , dem Kommandanten und der Be¬
satzung Meines Kreuzers „Seeadler " , insbesondere dem Ma¬
schinenpersonal, Meine Anerkennung auszusprechen . Dem Ma¬
schinenunteringenieur Burmeister ist für die bei dieser Gelegenheit
gezeigte Umsicht und für seinen unermüdlichen Eifer in Meinem
Namen eine Belobigung auszusprechen.

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Der Staatssekretär des
Reichs -Marine -Amts , Admiral Hollmann , besichtigte am Sonn¬
abend die Schiffe des I . Geschwaders, sowie die Kesselschmiede
und die Maschinenbauwerkstatt der kaiserl . Werft und ist am
Sonnabend Abend mit dem Zuge 7 Uhr 52 Mi » , wieder von
hier abge^eist .

Wllhelmshaveu, 23 . Nov . Der Herr Staatssekretär des
R . -M . - A . macht bekannt, daß auf die vom Kaiser vollzogenen
Patente über Titel - und Charaterverleihungen an Beamte die
Tarifnummern 10 (Ausfertigungen ) und 12 (Bestallungen ) des
preußischen Stempelsteuergesetzes vom 31 . Juli 1895 keine An¬
wendung finden . Diese Patente sind daher stempelfrei.

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . S . M . S . „Siegfried ",
sowie der Werstdampfer „Boreas "

, letzterer mit einer Scheibe
im Schlepp , gingen heute Morgen 10 >/g Uhr in See , um vor
der Jade Schießübungen abzuhalten .

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . S . M . S . „Frithjof " ,Kommandant Korv .-Kapt . von Heeringen aing heute Morgen
91/4 Uhr zur Vornahme von Hebungen in See.

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Der Kreuzer 3 . Kl . „Gefion"
wird zum 1 . April n . Js . von der Marinestation der Nordsee
zur Marinestation der Ostsee versetzt .

Wilhelmshaven, 23 . Novbr. Die zur Nordseestation ge¬
hörigen Panzerschiffe „Preußen " und „Friedrich der Große "
find aus der Lifte der aktiven Kriegsschiffe gestrichen und werden
fortab als „Hafenschiffe" in der Liste der Kriegsschiffe zu be¬
sonderen Zwecken geführt werden .

8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Das im Bau befindliche
Panzerschiff I . Kl . „Kaiser Friedrich III . " hat in das Dock
geholt.

8 Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Die IV . Torpedoboots¬
division verholte heute Morgen 6 >/z Uhr nach dem Vorhafen ,die V . Torpedobootsdivision ging kurz nach 8 Uhr in See .
Die IV . Torpedobootsdivision sowie das Divistonsboot „D 8"
dampften um 9 Uhr Jade abwärts . Die Flottille beabsichtigt,am Mittwoch hier wieder einzulaufen .

Wilhelmshaven, 23 . Novbr . Zehn Mann der beim
Schiffbruche S . M . S . „Iltis " Geretteten haben sich am 14 .
Oktober in Aokohama auf dem Dampfer „Hertha " der Kingsin-
Linie eingeschifft und traten um 16 . v . Mts . von dort die Heim¬
reise an . Der Dampfer trifft fahrplanmäßig am 17 . Dezember :
in Hamburg ein . In Wilhelmshaven werden sie voraussichtlich
am 18 . Abends ankommen . Der gerettete Matrose Habeck trifft
bereits am 26 . d . Mts . mit dem Llohddampfer „Prinz Heinrich"
in Bremerhaven ein . Der Marine -Unterzahlmeister Loß sowie
der Matrose Voigt sind bereits vor einiger Zeit hier eingetroffen .
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Die näheren Personalien der Heimkehrenden sind folgend»II . Matrosendivision : 1) Bootsm .-Maat Karl Arthur MG
löhne'

r,
'

geboren am 5 . März 1870 zu Seeburg , Kreis Rösefi2) Obermätrose Albert Rudolph Friedrich Kühl , geboren
15 . März 1873 zu Bissin, Kreis Usedom-Wollin - 3) Obe^ Fimatrose Konrad Paul Priebe , geboren am 21 . Dezember 18 ?i k Kc
zu Steinfliß - Neustadt - 4) Matrose Julius August Albert Habick f eir
geboren am 29 . März 1874 zu Trechtel -Naugard, - 5) Kny f üb
Friedrich Keil, geboren am 22 . April 1877 zu Leipzig - tzst de:
Heinrich Albrecht Karl Rabe , geboren am 20 . Oktober 1874 Mi 9c
Münchehagen -Stolzenau - 7) Karl August Zimmerling , gebe »» ar
am 7 . Januar 1875 zu Ascherslebm . II . Werftdivision -, m jaMatr . -Verw .-Maat Johann Adolph, geboren am 24 . NovemberI
1867 zu Mihla - Eisenach - 9) Lazarethgehülfe Johann Peter ' mOlbrück , geboren am 4 . Juni 1869 zu Essen a . d . Rhur - iM pxSchreiber Franz Wellbunk, geboren am 28 . September
zu Osnabrück - 11 ) Oberheizer Johann Hermann Langenbur», -M
geboren am 4 . Oktober 1874 zu Rath -Düsseldorf . ^ sei

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Die in Bremerhaven er- i S
scheinende „ Nordwestd . Ztg ." schreibt unter 'm 21 . Nov . : .Mn tn
wir aus sicherer Quelle erfahren , kommt von den 11 Ueber s vo
lebenden S . M . Kanonenboot „ Iltis " mit dem morgen . 12 Uhr : z°
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Mittags , von Antwerpen weitergehenden Reichspostdampfer „Prinz
Heinrich" nur Einer nach hier - die Uebrigen hatten sich am
bisher noch unbekanntem Grunde in Shanghai nicht an Bord
eingestellt . Der geplante Empfang seitens der Matrosen-Arullme -
Abtheilung in Lehe, sowie seitens des Kampfgenoffenvereins ist
daher verschoben bis zum Eintreffen des nächsten Dampfers vm
Ostasien , mit dem die übrigen Mannschaften nach hier komme »
werden .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Bezüglich der Gewährung von
Tagegelder » hat dxr. St .-Sekr . des R .-M .-A . Folgendes bestimmt :
Wenn Offiziere , etatsmäßige

'
Portepee -Unteroffiziere und Beamte

der Marine im Anschluß an eine Einschiffung in dem außerhalb
der Garnison belegenen Ausschiffungsort Dienstgeschäfre zu ver¬
richten haben, so ist, falls diese Dienstgeschäfte unter andere»
Umständen eine Dienstreise nothwendig gemacht haben wurde »
und den Betreffenden Unterkunft und Verpflegung an Bord nicht
gewährt werden kann, die voraufgegangene Einschiffung emer
Dienstreise mit der Wirkung gleich zu achten, daß wahrend des
dienstlichen Aufenthaltes am Ausschiffnungsort Tagegelber zu¬
ständig sind .

Wilhelmshaven, 23 . Novbr . Am 1 . Dezember 183s
tritt ein neuer Entwurf von „Bestimmungen für die Ausbildung
von Schiffsjungen in der Kaiserlichen Marine" an Stelle der jm
1886 und 1892 erlassenen bezüglichen Bestimmungen IN Kraft.

Wilhelmshaven » 23 . Novbr . Für die Ueberfahrt em-
berufener oder entlassener Mannschaften von Helgotand nach
Cuxhaven und umgekehrt mittelst der Dampfer der Ballmschcn
Dampsschiffsrhederei zu Hamburg sind für das Winterhalbjahr
vom Oktober d . I . ab folgende Preise festgesetzt : für die ein¬
malige Ueberfahrt 8 Mark , für das Ein - und Ausbooten in
Helgoland je 1 Mark .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Das Mützenmacher Schaaf 'sche
Ehepaar begeht morgen das Fest der Silberhochzeit .

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der hiesige Zweigverein der
Gustav -Adolf -Stiftung hielt gestern Abend um 6 Uhr in der
mit Andächtigen bis auf den letzten Platz gefüllten Elisabeth¬
kirche seine Jahresfeier ab . Dieselbe bestand aus Gottesdienst
und nachfolgender Generalversammlung . Die Fefipredigt Haiti
Herr Pastor Tholens aus Leer übernommen , welcher der «
den Tagen vom 14 . bis 18 . September , in Dessau abgehalteim
Generalversammlung des Hauptvereins der Gustav -Adolfstiftung
beigewohnt hatte . Der Festprediger legte seiner Betrachtung
die Bibelworte Marcus 8 , 1 — 9 (Speisung der 4000 ) zu
Grunde . Dem Festbericht über die Thätigkeit des Hauptvereins
ging eine einleitende Schilderung über die äußeren Verhältnisse
der festgebenden Stadt Dessau vorauf . Der Bericht war ebenso j
fesselnd als ausführlich und kann wegen seines Riesenumfanges
— die Predigt währte nahezu lst , Stunden — auch im Aus¬
zuge wegen des hierzu mangelnden Raumes hier nicht wieder¬
gegeben werden . Es möge nur bemerkt werden, daß der Herr
Redner ein höchst anschauliches Bild entwarf von der emsigen,
ausgedehnten und segensreichenThätigkeit des Gustav -Adolfsvcreins
in der Diaspora . Es wurden auch die erfreulichen Verhältnisse
in Spanien , wo eine evangelische Kirche entstanden sei und die
unerfreulichen Verhältnisse in Armenien , die unerhörten Christen¬
metzeleien gestreift . Die große Liebesgabe von 19 000 Mark ist
an die Gemeinde Heddenheim gefallen . Die belebenden und
zündenden Worte des Predigers werden sich gewiß tief in die
Herzen der Hörer eingeprägt haben . An die Predigt schloß sich
die Generalversammlung , welche vom Direktor des hiesigen
Zweigvereins , Herrn Marine -Oberpfarrer Gödel geleitet wurde.
Derselbe sprach zunächst dem Herrn Festprediger den Dank der
Versammlung aus und trug dann die Jahresrechnung vor . Aus
derselben ist ersichtlich , daß den Einnahmen mit 760,62 Mark
Ausgaben mit 670,10 Mk . gegenüberstehen, so daß ein Kassen-
bestand von 90,52 Mk . verbleibt . Die Jahresrechnung fit VE
Vorstand geprüft und für richtig befunden worden . Die Ver¬
sammlung setzt unter gleichzeitigem Dank an den Kasfirer für
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sage vereitelt - aber er hatte doch ein paar Nachbarfamilien ein-
laden müssen, die von dem Geburtstag seiner Frau Kenntniß er¬
langt hatten. Es galt, festzustellen, was man trotz der Trauer
zur allgemeinen Unterhaltung unternehmen könne, um Ursula im
Kreise der älteren Damen an diesem Tage die Langeweile fern
zu halten . Die Herren ließen sich ja doch ihr Whist und
L'hombre nicht nehmen . Und wirklich half ihm Helene über
diese wichtige Frage hinweg, indem sie die Damen auf sich zu
nehmen versprach. Das „wie" bat sie, ihr getrost zu über¬
lassen.

Natürlich that er dies nur zu gern . Er sah mit der
Schwägerin einen neuen, frischen Geist in Romansdorf einge¬
zogen , und traute seinen Ohren kaum, als Ursula bei Tisch
fragte, ob sie Helene nicht den Wald und das Wild an den
Fütterungen zeigen wollten . Erfreut bestellte er nach dem Essen
das Anspannen , und die Fahrt ging vor sich . Die beschneiten
Tannen entzückten das Auge Helenes . Ein Rudel Hirsche , wel¬
ches unmittekbar vor dem Wagen über die Straße wechselte , ließ
sie in den Jubelruf ausbrechen : „Hier lernt man den Zauber
des Landlebens verstehen !"

Und Ursula fand dieseSmal keine Erwiderung, die eine ent¬
gegengesetzte Ansicht verrieth . Sie wies vielmehr mit der Linken
nach einer Eichenkultur , auf der ein Sprung Rehe friedlich äste .
An Helenes sichtlicher Freude belebten sich ihre Blicke . Vielleicht
empfand sie zum ersten Mal etwas von dem bestrickenden Ge¬
fühl, welches der Besitz einer ländlichen Scholle zu verleihen
Pflegt. Ein wenig später verstieg sie sich sogar dazu , Helene un¬
aufgefordert die Grenze mit dem Nachbarwalde zu zeigen.

Norden, der selbst die Zügel führte, wurde immer heiterer .
Rückwärts gewandt , plauderte er mit den Damen, und paßte
so wenig auf die Pferde auf, daß Ursula ihm zuries : „Wenn

Du uns noch einmal so nahe an den Graben fährst , nehme ich
Dir die Zügel weg . "

Eine mit Willen vollzogene Drehung des kleinen Fingers ,
und wieder kam der Wagen dem Kulturgraben nahe .

Und Ursula drohte nicht zwei Mal. Sie griff nach den
Zügeln, und er ließ sie ihr, indem sein Auge Helene dankend zu
sagen schien : „Das hast Du aus ihr in wenigen Stunden ge¬
macht."

Als sie bei einbrechender Dunkelheit von ihrer Fahrt zurück-
kehrten, war die Post etngetroffen . Neben einer Anzahl Kisten
und Palleten mit der Adresse Ursulas, befanden sich auch eine
Menge von Briefen, von denen der eine die Handschrift der
Mutter , ein anderer aus Paris die des Bruders zeigte.

Am liebsten hätte Ursula die verschiedenen Schreiben sofort
geöffnet, aber man erklärte ihr, davon könne keine Rede sein-
Trotzdem verging dem jungen Paar der Abend heiterer als st
ein früherer. Nachdem Ursula endlich mit sanftem Drängen zu
Bett gesandt war , weil Helene noch einige Kränze zu winden be¬
absichtige , sagte Norden bewegt : „Sie erweisen sich wirklich als
guter Geist . "

Am nächsten Morgen stand Ursula beinahe sprachlos vor
dem mit Gaben der Liebe geschmückten Geburtstagstisch. Aus
einer Staffelei stand das bekränzte Bild des Heimgegangenen
Vaters , dessen Blicke mahnend auf ihr zu ruhen schienen .

Ohne der übrigen zum Theil kostbaren Geschenke fürs Erste
zu achten, warf sie sich an des Mannes Hals . Thränen standen
in ihren Augen .

Nicht allein in den ihren . Helene bewunderte den Zart¬
sinn ihres Schwagers wenigsten ebenso sehr als ihre Schwester.
Sie vermochte eine gewaltsam aufsteigende Rührung nicht zu
meistern.

(Fortsetzung folgt .)
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süssen treue Kassenführung diesen außer Verbindlichkeit. Darauf
- wurden einige Borstandswahlen vorgenommen . Durch Verzug
^ ist ausgeschieden Herr Kontreadmiral Böters , durch Ablauf der

» Wahlperiode Herr Pastor Jahns . Letzterer wurde wiedergewählt .

- -kür Elfteren brachte der Vorstand dessen Amtsnachfolger , Herrn
? KaPt. Z- S - Kirchhofs in Vorschlag, womit sich die Versammlung
! ! einverstanden erklärte . Es erübrigte nun noch ein Beschluß

U über die Verwendung des Kassenbestandes und der Kollekte , die
, ; HM Betrag von 91 Mark ergeben hatte . Beschlossen wurde , je
»

'
90 Mk . dem Pfarrdotationsfonds in Nörten und der Konfirmanden -

"
. „Mt in Meppen zu überweisen. Hierauf wurde die Ver -

^ mmlung geschloffen .
r

' Wilhelmshaven , 23 . Nov . Daß die Photographie sich
r mehr und mehr zu einer Kunst emporarbeitet, beweisen die
>>! photographischen Ausstellungen , denen man in neuester Zeit be -
j s segnet , klar und deutlich . Wie in jeder anderen Kunst vermag

man auch in der Photographie beim Betrachten des Produktes

sehr genau den Virtuosen vom Dilettanten , den Meister vom
- s Stümper zu unterscheiden. Wer sich die Mühe genommen hat ,
! k in den letzten Tagen den Schaufenstern unserer Stadt mehr als

M vorübergehende Aufmerksamkeit zuzuwenden , dem werden die
- zahlreichen Bilder nicht entgangen sein , welche in dem großen
! Ucyer

'
schen Laden in dev Bismarckstraße , unweit des Markt -

z Platzes , ausgestellt sind . Vom Mörgen bis zum Abend waren

d sdie von Herrn Viewig geschmackvoll dekorirten Fenster von
Schaulustigen umlagert , welche nicht müde wurden , die sprechend

v '
ähnlichen Porträts , von denen namentlich die Kinderbilder un-

^ gemein ansprachen, zu bewundern und ihre Anerkennung darüber

n Mszusprechen. Der Laie vermag sich kaum eine Vorstellung da-
. ron zu machen , wie es möglich ist, ein Paar schneeballende
( Mädchen so naturgetreu zu treffen, oder aber das gleiche Paar ,

"
sjvie es Schlittschuh anschnallt oder Stuhlschlitten fährt . Eine

'
- so große Frische und Lebendigkeitin dem absolute Ruhe und Stille

s ^verlangenden Moment des Photographtrens hineinzubringen , ist
°

»Wirklich eine Kunst . Nicht minder kunstvoll ist der Gesichts-
' aueöruck des Kindes wiedergegeben, das soeben den Milchtopf
"

zerbrochen hat . Lebhafte Bewunderung erregen auch die wegen
" -Mer Natürlichkeit frappirenden Porträts mit Marine -Hinter -
' -grund. Wir sehen hier im dicken Schnecwettcr einen dicht in

^ » Sen Oelanzug verhüllten Matrosen , der ruhig am Kompaß steht
kund das Steuerruder langsam vorwärts bewegt. Ein anderes

' Bild zeigt einen Matrosen an Bord , auf ein Geschützrohr ge-

ssmtzl , im Hintergrund die Rhede mit einem Geschwader, dessen
v ( Masten und Schornsteine dem Bilde die rechte Stimmung ver-
g stechen . Die richtige Stimmung des Bildes , das ist das große
- Gch -umniß , durch welches der Erzeuger all dieser wohlgelungenen
t suvd künstlerisch ausgeführten Bilder , Herr Kloppmann , diese aus
>- ü>cm Rahmen der Alltäglichkeit und des Handwerks heraus -
h hebt und ihnen jenen überaus sympathischen Anstrich zu geben
n : versteht, der so gefällig wirkt und ihm so bedeutendeErfolge verschafft,
r Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Der Fischdampfer „August ",

(der an Stelle der „Eva " den Dienst übernommen hat , ist heute
» M 125 Centner Fische hier angekommen.

? Wilhelmshaven , 20 . Novbr . Den Lotteriespielern diene
^

Mr Nachricht, daß die Erneueuerung der Loose zur preußischen
Mssenlotterie bis zum Freitag , den 27 . November , zu erfolgen
-hat . Die hiesige Lotterie- Einnahme ist, da Herr Ewen seinen

'r Wohnsitz von hier verlegt, auf Herrn Hauptmann a . D . Fischer
t übergegangen .
E Wilhelmshaven, 23 . Nov . Im Theater gab es gestern

zwei sehr gut besuchte Vorstellungen : des Nachtmittags eine für
Minder, und des Abends das bekannte Mosenthal '

sche Schauspiel
^ Deborah " oder „ Christ und Jüdin " . Die „Deborah " spielte

° wie im Vorjahre Frau Direktor Scherbarth . Ein Vergleich
» zwischen der heutigen „Deborah " und der vor einem Jahre kann

Mr zu Gunsten der Darstellerin ausfallen . Das Publikum
, zollte ihr denn auch wiederholten lebhaften Beifall . Als Partner
^

(stand ihr Herr Göritz (Josef ) ebenbürtig zur Seite . Die
"

-»Hanna " mit ihrer herzerquickenden Frömmigkeit fand in Frl .
, (Dora Kröger eine tüchtige warmherzige Interpretin . Herr
/ -Vitus Leonie gab den Pfarrer , Herr Meischner den Schulmeister
)) Mz gut . Her Albes sorgte als Dorfbader dafür , daß auch die

Ächmuskeln nicht ganz beschäftigungslos blieben. Frau Cziborskh
kopirte die fanatische alte Life recht wahrheitsgetreu . Der Ver -

. sieter des Reformjudenthums , „Ruhen "
, war bei Herrn Direktor

Scherbarth sehr gut aufgehoben. Ferner mögen noch erwähnt
Inn der blinde Abraham , sowie das jüdische Weib und unsere

» sieine Freundin Käthchen Gothe , von der wir schon so oft
i Proben ihres wunderbaren schauspielerischen Talentes zu sehen

Gelegenheit hatten . — Heute Abend wird ein neuer lustiger
r Schwank „Der Fluch der bösen That " in Scene gehen. Die
„ Saison wird nicht am Freitag , sondern erst nächsten Montag ,
u A . November, geschlossen.

r Wilhelmshaven , 23 . November . Das Spezialitäten -

§ siheater der „Burg Hohenzollern" (Weihnachts -Ausstellung ) wird
-x

«iichsten Sonntag eröffnet werden . Herr Direktor Strauß hat
, diesmal sehr große Kosten aufgewendet, um nur Artisten aller -

„ ffsten Ranges zu gewinnen . Es werden in dieser Saison mit
, einer Ausnahme nur Gruppen auftreten , so die Geschwister
x Verrisons (Sängerinnen ), die einbeinigen Clowns , die zuletzt im
, Wintergarten in Berlin waren u . s. w . Wegen der hohen Kosten
7 hat die Direktion sich veranlaßt gesehen , den Vorverkauf von
^ Mets an den Sonntagen aufzuheben.

-s- Bavt , 23 . Nov . Nach einer neuerlichen Schulstatistik
Iwd in den 3 Gemeinden Bant , Heppens und Neuende z . Zt .

1
dS70 schulpflichtige Kinder vorhanden , d . s . nahezu 20 pCt . der

j ^esammtbevölkerung. Abgesehen von 75 Kindern , welche die

Schule in Wilhelmshaven besuchen, vertheilen sich die Schüler
auf 31 Klassen in Bant , 12 in Heppens und 8 in Neuende.

Aus der Umgegend und der Provinz
X Rüsterstel, 28 . Novbr . Zur Einzugsfeier des erb-

großherzoglichen Paares wird auch unser Kriegerverein sich be¬
theiligen . Aus der Vereinskaffe wird das halbe Eisenbahnfahr¬
geld erstattet .

X Rüsterfiel, 23 . Novbr . Für die Besitzung des Herrn
Malermeister H . Gerdes wurden im ersten Verkaufstermin vom
Herrn Tischlermeister F . Meiners zu Rüstersiel 6000 Mk . ge¬
boten, ein zweiter Verkaufstermin Wird nächstens stattfinden .

Anrich , 22 . Novbr. In die Aerztekammer der Provinz
Hannover sind gewählt worden für den Regierungsbezirk Aurich
zu Mitgliedern Geh . Sanitätsrath Dr . Kirchhoff-Leer, Dr .
Herlhn - Emden und Oberstabsarzt a . D . Dr . Balla -Aurich, zu
Stellvertretern Sanitätsrath Dr . Groeneveld -Leer, Dr . Tergast -
Emden und Dr . Duis -Aurich. Die Wahlperiode dauert vom
1 . Januar 1897 bis dahin 1900 .

Geestemünde, 20 . November. Der Aufsichtsrath von G .
Seebecks A .- G . Werft , Maschinenfabrik und Trockendock in Geeste¬
münde, beschloß für den Zeitraum von 17 Monaten die Ver -
theilung einer Dividende von 106 Mk . 25 Pf . per Aktie -----
71/2 Proz . p . a . , vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Generalversammlung .

AchuedeMugerr, 14 . Novbr . Wegen eines Briefes an den
Kaiser mußte sich heute die unverehelichte Schneiderin Katharine
Raab aus Schneverdingen , Tochter des Häuslings Raab Hier¬
selbst , vor der Strafkammer des Königlichen Landgerichts in
Lüneburg verantworten . Das erst 17 jährige Mädchen hat im
Juli d . I . einen Brief an den Kaiser geschrieben und darin um
ein Geschenk von 100 Mark gebeten. Sie hat dabei, entgegen
der Wahrheit , behauptet , ihre Eltern seien infolge mehrfachen
Viehverlustes und häufiger Krankheit in der Familie in Schulden
gerathen . Sie hätten in den nächsten Tagen 185 Mark zu be¬
zahlen und noch keinen Pfennig zu dieser Summe . Gleichzeitig
bat die Angeklagte den Kaiser, das Geld nicht offen zu schicken ,
sondern in einer kleinen Schachtel als Postpacket ohne Angabe
des Absenders, und zwar an eine Adresse in Soltau . Dieser
Brief , von welchem der Vater der Angeklagten, der in durchaus
geordneten Verhältnissen lebt, natürlich keine Ahnung hatte , hatte
selbstverständlich nicht den gewünschten Erfolg, ' die Absenderin
wurde im Gegentheil unter der Beschuldigung, versucht zu haben,
unter Vorspiegelung der falschen Thatsache, ihre Eltern seien in
Noth , das Vermögen des Kaisers um 100 Mk . zu schädigen ,
wegen Betrugsversuch zur Rechenschaft gezogen . Die Angeklagte
giebt heute zu, den Brief geschrieben zu haben, bestreitet aber ,
das Geld für sich verlangt zu haben,- sie habe damit kleine
Schulden ihrer Eltern bezahlen wollen . Sie giebt noch zu, daß
die Angaben von Viehverlust , Krankheit rc . in dem Brief von
ihr erfunden seien , und bittet um Erkennung einer Geldstrafe .
Das Gericht verurtheilt die Angeklagte gemäß dem Anträge des
Staatsanwalts zu 14 Tagen Gesängniß .

Vermischtes .
— * Nansen hat sich kürzlich zu einem Besucher darüber

ausgesprochen, welch merkwürdige Rolle die Unglückszahl 13
auf seiner Polarfahrt gespielt habe . 12 Mann stark waren die
Forscher an Bord der „Fram " (Fram heißt „ Vorwärts " , der
passendste Name für das Schiff des kühnen Forschers ) hinaus¬
gesteuert, da sah Nansen in . einem norwegischen Hafen einen
ihm bekannten Mann , den er seiner tüchtigen Eigenschaften
weoen unbedingt haben mußte . Er gewann ihn auch für seine
Polarsahrt , und der Angeworbene hatte nur noch Zeit , an
seinen Vater zu telegraphiren : „Gehe mit Nansen zum Nord¬
pol .

" So kam der Dreizehnte an Bord . Aber weder dieser
noch überhaupt einer der Dreizehn büßte auf Nansens gewagter
Fahrt durch das Polarmeer das Leben ein / nicht einmal vom
Skorbut , dieser bei Polarexpeditionen bisher unvermeidlichen
Krankheit , wurde einer befallen . Alle Dreizehn sahen frisch
und munter die Heimath wieder . Selbst das Schiff, das diesen
„Club der Dreizehn " durch die verderbenbringenden Eispressungen
getragen hatte , das die gefährlichsten Situationen hatte über¬
stehen müssen, gelangte ohne die geringste Beschädigung in den
Heimathshafen . Und früher ? Die Schiffe der früheren Expe¬
ditionen sind beim Versuche, den Eisgürtel zu durchbrechen,
regelmäßig zertrümmert worden . Am 13 . März 1895 faßte
Nansen den Entschluß, das Schiff und dessen Mannschaft zu
verlassen und mit nur einem Gefährten zu Fuß einen Vorstoß
zum Nordpol zu machen. Er kam die>em auf 50 Meilen nahe,
während der erfolgreichste der früheren Forscher mekr als 100
Meilen davon entfernt geblieben war . Während Nansen auf
seiner Fußreise die abenteuerlichsten Erlebnisse hatte , war die

„Fram " am 13 . Januar 1896 in eine südliche Strömung ge¬
kommen und am 13 . August 1896 war es ihr gelungen, sich
von der Eisströmung frei zu machen und offenes Wasser zu ge¬
winnen . Am gleichen Tage , am 13 . August 1896 , betrat
Nansen wieder den Boden der Heimath , vom Jubel seines
Volkes und der gebildeten Welt begrüßt . War er doch schon
verloren gegeben worden, als am 13 . Februar 1896 die Nach¬
richt, er sei in Sibirien gesehen worden , eintraf , welche sich
glücklicherweise später als unrichtig erwiesm hat . Denn wäre
er damals tatsächlich gesehen worden, so wäre das der Beweis
der Unrichtigkeit seiner Theorie über die Strömungen , der Be¬
weis des Scheiterns seiner Expedition gewesen . Spaßhaft ist
es, daß sogar Nansens Schlittenhunde dem Einfluß der Zahl
„13 " unterworfen gewesen sind . Sonst kommt es selten vor ,

daß eine Hündin mehr als 6 Junge wirft , unter Nachens
Thieren hat sich aber der Fall dreimal ereignet, daß je dreizehn
junge Hunds zur Welt gekommen sind , dankbarst begrüßt von
den mit Zughunden nicht reichlich versehenen Forschern . Von
allen Seiten ist Nansen um Vorträge in den Geographischen
Gesellschaften angegangen worden . Ob er bald zu einem Vor¬

trag in Deutschland und Oesterreich erwartet werden darf , hängt
von der Beendigung des Manuskripts zu seinem Werke ab, die

jetzt sein einziges Ziel ist . Er arbeitet , wie er selbst sagt , „wie
ein Pferd, " um das Manuscript so rasch als möglich fertigzu¬
stellen und aus seinen Tausenden von Photographien die beste
Auswahl zu treffen . Von Nansens Werk, das den Titel führt :

„In Nacht und Eis " , erscheint bei F . A . Brockhaus in Leipzig
schon am 24 . Nov . die erste Lieferung . Es hatten sich 13

deutsche Verleger um das deutsche Verlagsrecht beworben.

Litterarisches .
Alle diejenigen, welche durch gesellschaftliche Tugenden zu Erfolg und

Glück gelangen wollen, verweisen wir auf das praktische und bereits rühmlich!!
anerkannte Merkchen , welches Constanze von Franken unter dem Titel
„Katechismus des guten Tones und der feinen Sitte " verfaßt
und in Max Heffes Verlag in Leipzig verlegt bat . Dieses Büchlein ist mit
außerordentlich feinem Verständniß für die gestellte Aufgabe geschrieben, alle
langen und schwer verständlichen Abhandlungen sind in demselbsn vermieden
und leicht verständlich , praktisch und mit Humor und Geist bietet der „Kate¬
chismus des guten Tones " das wirksamste nnd billigste Lehrbuch der ge¬
sellschaftlichen Tugenden dar .

Als ein Führer und Rathgeber für Lehrer und Schüler des theatralischen
und des gesellschaftlichen Tanzes darf der in Max Hesses Verlag in Leipzig
erschienene » Katechismus der Tanzkunst " bezeichnet werden. Für
jeden , der Gesellschaft liebt und dazu berufen ist , sich in besseren Kreisen zu
bewegen , ist der Tanz unumgänglich nothwendig. Die in dem Katechismus
enthaltenen Erläuterungen und Rathschläge beruhen auf Erfahrungen einer
zwanzigjährigen Karriere als erste Tanzkünstlerin fast in allen Ländern
der Welt.

In diesen Tagen steht das MMärstrafverfahren durch bekannte Vor¬
kommnisse der letzten Zeit sowie insbesondere durch die augskündigte Rsform--
dorlage im Vordergründe des öffentlichen Interesses , lieber dm Gang eines
militärischen Strafprozesses sind indessen schon infolge der Nichtöffentlichkeit
der Verhandlungen weite Kreise nur mangelhaft unterrichtet. Wer nun
hierüber eine Aufklärung wünscht , dem bietet sich hierzu Gelegenheit durch
die Lektüre des gegenwärtig in der „ Jllustrirten Ckronik der Zeit "

(Union Deutsche Berlagsgesellschast in Stuttgart ) erscheinenden hochinter¬
essanten Romanes „Vor dem Kriegsgericht" von P . O . Höcker. Der Leser
wird neben der Belehrung auch reichen Genuß aus dem Werk schöpfen.

Das neueste Heft (5) der beliebten illustrtrten Halbmonatsschrift „ Vom
Fels z«m Meer" lStuttgart , Union Deutsche Verlagsgejellschaft , Preis
des Heftes 75 Pf .) bietet manche interessante Beiträge , die den Geschmack
eines vornehmen Lesepublikums aufs glücklichste treffe» . Wir nennen : Agnes
Sorma , mit 6 Illustrationen , die neuesten Rollen der gefeierten Schau¬
spielerin darstellend, tm Obermgadin , mit farbigen Aquarellbildem , das
Velocipedrennwesen , ebenfalls illustrtrt , Or. Emcmuel Lasker, lös Oüsss-
obumpion ok Urs vorlä , mit Porträt rc ., femer cm Romanen die beiden
glänzend geschriebenen Arbeiten : „Hildegard Mahlmann " von Adolf Wil-
branüt und „Eine reine Seele" von Jda Boy -Ed.

Telegraphische Depeschen des WUHelnrsh . Tagedl.
H . L . Berlin , 23 . Novbr . Das Kaiserpaar hat heute

Morgen 8^ Uhr die Reise nach Plön resp . Kiel angetreten .
Die Ankunft in Plön erfolgt um 3 Uhr Nachmittags . Die
Kaiserin verbleibt in Plön , während der Kaiser um 5 >/j Uhr
nach Kiel weiterfährt , wo er um 6 Uhr Abends eintrifft , um
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals und der Rekruten¬
vereidigung beizuwohnen.

W . Hamburg , 23 . Nov . 5000 Hafenarbeiter streiken.
Englische Hilfe wurde dankend abgelehnt . Morgen wird in den
Generalstreik eingetreten, falls die Rheder nicht nachgeben .

LL . Wien , 23 . Nov . In Ebenthal fand heute ein Fa¬
milienrath der Koburgischen Familie statt , dem anch der Fürst
Ferdinand von Bulgarien beiwohnte.

Wilhelmshaven,23 . Nov. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbcmk, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pEt. Deutsche Reichsanlelhe . . . . . . . 103 .70 104.25
» Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103 .10 103.65
8 PCt . do. . . . . . . . S7 .S5 98,50
4 PCt . Preußische ConsolS . 103.60 104.1S
8V, PCt . do. . 103,30 103,85
z PCt. do. 98,10 98 65
8 V, PCt, Olbenb . ConsolS . 101,75 102,75
8 pCt. do. . 97,— 98,—
4 PCt. Oldmb. Kounmmal-Anlekhm . . . . . 10150 102,50
4 PCt. do. do. Ticke , zn 100M. 101,75 102,75
8V- pCt. ds. do . . . 100,50 101,50
8 -/z PCt. Oldmb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar

seiten» des Inhabers) . 101,75 102,75
8 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 95,90 96,45
8 pCt. Oldenburglsche Prämienanleihe. . . . . 130,— 130,80
8 Vs PCt. Hamburger Staatsrente . 104,35 105,—
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth .-Bcmi

NÄb . bis 1900. . 98,50 99,05
4 PCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Wien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104 10 104.40
8V- PCt. do . . . . . . . 100,50 100.80
Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 168 05 168,85
Wech . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,32 20,42
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,215
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Berdiugung.
40100 grüne Seife und 22 200

8 Rindertalg für die drei Kaiserlichen
Ersten, im Etatsjahre 1897/98 zu
ffern, sollen am 17 . Dezember 1896 ,
iormittags 11 ^/« Uhr , verdungen

werden .
Bedingungen liegen im Annahme -

Mt der Werft aus , werden auch gegen
/20 Mk . von der Unterzeichneten Be-
î rde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 12 . Nov . 1896 .

Kaiserliche Werft ,
ütty . Mr Wer« att . -Kngekegenhei1erl.

Steckbrief .
Gegen den Fuhrknecht Auto »

^eruhard Dirks , geboren am
O Februar 1874 zu Terfiens , zuletzt

'"hnhaft zu Wilhelmshaven , ist die
Aersuchungshaft wegen Betrugs ver- j

I hängt . Ich ersuche um Verhaftung
und Nachricht. Nr . 510/96 .

Jever , 20 . Novbr . 1896 .
Der Amtsantvalt.

VerpMtüng.
Im Aufträge des Landwirths I . S .

Mngena zu Groß -Albringswehr werde
ich von den zur fr . Memmen 'schen
Landstelle in Bant gehörigen Lände¬
reien folgende

Lnudstücke
auf drei Jahre , vom 1 . Mai n . Js .
an, zur Benutzung als Weideland
öffentlich meistbietend zur Verpachtung
ausbieten :
1 . Parc . 52, 272/53 und 275/54 ,

groß zusammen 3,81,99 ds oder
12,12 Grasen (bish . Pächter Faß ),

2 . Parc . 34, groß 2,17,68 da oder
6,91 Grasen (bisher . Pächter L.
Janffen ),

3 . Parc . 35, groß 3,96,14 da oder
12,47 Grasen (bish . Pächter D .
Lübbers ),

4 . Parc . 36, groß 2,00,86 da oder
6,37 Grasen (bish . Pächter C .
Schmidt ),

5 . Parc . 37 u . 38, groß 2,72,75 da
oder 8,64 Grasen (bish . Pächter
Uhlhorn ),

6 . Parc . 140/40 und 138/89 , groß
zusammen 2,83,54 da oder 9 Grasen
(bish . Pächter Uhlhorn ),

7 . Parc . 51, groß 1,55,46 da oder
4,93 Grasen (bish . Pächter Fischer),

8 . Parc . 150/50 , 146/47 , 147/48
und 151/57 , groß zusammen
5,26,51 da oder 16,70 Grasen
(bish . Pächter Bruns ),

s . Parc . 54, 55 und 56, groß zu¬
sammen 4,64,43 da oder 14,73
Grasen (bish . Pächter Wagenknecht).

Termin hierzu wird angesetzt aufl
Mittwoch, den9. Dez. Z.,

Nachmittags 4 Uhr ,
in Janssen 's Hotel „Zum Banter
Schlüssel" zu Bant .

Ueber die Belegenheit der Land¬
stücke giebt eine bei mir zur Einsicht
ausliegende Karte Auskunft . Die
Verpachtungsbedingungen liegen von
heute an in meinem Geschäftszimmer
offen .

Neuende, 19 . November 1896 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Liebrechtstraße 3, 1 Tr . r .
(Genossenschaftshäuser.)

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . die von Herrn Röhl
benutzte Wohttttvg , Banterstr . 7.
Tchmttters , Bant , v . Roonstr . 24.

Ein oder zwei große schön möbl .

S . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
an der Roonstraße sind an 1 oder 2
Herren zu vermiethen. Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

auf sofort ein frdl . mödl . Zimmer .
Verl . Gökerstraße 4, u . r .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 2, ob . r .

Zu vermietheu
zum 1 . Febr . 1897 eine schöne 4räum .
Part . WohttttUg mit groß . gew .
Keller in meinem Hause Altestr . Nr . 8.

H . T . Etven , Gökerstr . 15.



r '

Zu vermiethen
auf sofort eine möbliste Stube .

H. Peters , Marktstr. 29a, p .
Das den Herren Landwirthen Keinr .

Irps ssll . und Keinr . Irps jun .
hiers . zustehende

Girtenland
ist mir zur Verpachtung übertragen
und bitte ich Pachtliebhaber , bei mir
vorzukommen .

Heppens , 23 . November 1896 .

_ H . Rein -vs .
Habe ein kräftiges , zugfestes

Arbeitspferd

Einen feuerfesten und diebessicheren

Gelvschrunk
3«r . Smtnitzuhm sör i>k Atil«chm!

Die

Einweihung

von vorzügl . Material und Arbeit
will ich , Ende Dezbr . abzunehmen ,
billig verkaufen .

H . T . Eweu , Gökerstr . 15.

w. d. 8.
Vaxv8pr « t « v :

findet VtGiLGtrss , ÄG» A4. Ä» M, « ^ K»«irÄ8
8 THrs-, statt. Für mnfikalische Unterhaltung ist
Borge getragen .

Freunde und Gekannte, welche ev. au der Feier
^ noch theilnehmen wollen, werden gebeten, sich in die

MzU in meinem Lokal ansliegende Liste eiuznzeichnen.
Hochachtungsvoll

billig zu verkaufen , weil überflüssig ,
geht rechts , links und einspännig .

Varl ^ aussen ,
Bahnhof Carolinensiel .

möglichst groß und gut erhalten , wird
zu kaufen gesucht .

_ Rheinischer Hof .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen mit guten
Zeugnissen .
Frau to « Hasseln , Müllerstr . 14 , II .

Für ein Manufacturwaarengeschäft
wird zur Aushülfe eine

Verkäuferin
z . sof. Antritt resp . p . 1 . Dez . gesucht .
Näheres in der Exped . dieses Blattes .

Gesucht

4 . MvLsvtt .
Winter -Saison
N Die Pelzwaarrnfavril vo » S

^ kllllWtMI 5 llllü «ikllö Ml!l8 !M8tlSVS!IS «
'8ll'S888 18,

hält ihr reichhaltiges Lager
in

L Pfd .
Schellfische , groß 20 Pfg

„ mittel 15 Pfg
„ klein 10 Pfg

Cabliau M , mittel 20 Pfg
Steinbutt , groß 80 Pfg

„ mittel 60 Pfg
„ klein 50 Pfg

Seezungen , groß u . mittel 100 Pfg
„ klein 80 Pfg

Rothzungen 50 Pfg
Seedorsch 20 Pfg
Schollen , groß 35 , mittel 20 Pfg

„ klein 12 Pfg
Knurrhähne 15 Pfg
Tafelzander 55 Pfg
See -Hecht 35 Pfg
Tarbutt 50 Pfg

„ kleine 25 Pfg
Lina poiuts Dutzend 160 Pf
Pfahlmuscheln 100 Stück 50 Pf .

Auf die zur Zeit herrschenden billigen
Preise auf Steinbutt und Zunge er¬
lauben Wir uns besonders hinzuweisen .

Telephon Hk . 53 .

1 .

2.

Kemteir-Uttkiilim, .
Autzerordeuüiche

Gk« tk » l» krs»» « I» ,j
Donnerstag , d . SS . Rov . L88tz .

Abends 8 Uhr ,
im Parkhause .

Fagesordnnng :
Berathung der , gemäß Verfügung !
des Herrn Ober - Präsidenten d«
Provinz Hannover , neu aufgestellten
Statuten der Sterbekasfe für die !
Beamten -Vereinigung .
Verschiedenes .

Wegen großer Wichtigkeit det Tages¬
ordnung ist das Erscheinen sämmtlicher
Mitglieder dringend erforderlich .

ver Vorstsllü.

M - - - -
Dienstag , den 24 . d . Mts ,

8 Uhr Abends .

.-M « »erl. Merstr.
(am Garnisonkirchhofe ) .

Am 24 . , 25 . , 26 . Novbr ., Abends
8l/ § Uhr : Predigt von Herrn Prediger
Schmidt aus Bremen .

Jedermann ist freundl . eingeladen .

S

eine Fra « oder älteres Mädchen
zur Aushilfe für mehrere Tage der
Woche . Banterftraße 9.

Gesucht
pchwaaren

kolllom » MM . KMlisLIsIMlIo .U 2V

eine « umöblirte Stube .
Offerten unter N . N . an die Exped .

dieses Blattes erbeten .

Gesucht
eine WohNNNg v . e . kl . Familie z.
Preise v . 175 — 210 Mk . z . 1 . Febr . ,
a . l . i. Stadtth . Neuheppens . Off .
u . fl . R . 10 an die Exp . d . Bl . erb .

Ein tüchtiges

Stunden Mädchen
auf sofort gesucht .

Altendeichsweg 1 .

Gesucht
8 — 10 Schuhmacher ,
s Stepper ,
1 Säger .

Aasteck.HolMarm - a . Paillmm-
Fabrik,

H . G . Schlange , Rastede .

4 4

L Stück 50 Pf . und 1 Mark .

Suche
ein Colouiatwaarengeschäft an
guter Lage mit Kundschaft zu kaufen ,
evtl , miethe auch einen neuen paffenden
Laden in belebter Gegend . Antritt
sofort oder später . Offerten - er¬
bitte an

Robert Schnitze , Kaiserstr . 15 .

Gesucht
mehrere Mädchen für gute Privat -
und Wirthschaftsftellen , sowie einige
Köchinnen für Herrschaft! . Stellen,
ein kräftiges Gtnndrvmädche « für
den ganzen Tag u . mehrere Mädchen
zur Stütze in der Wirtschaft .

Frau Mahr » « « » , Kasernenstr . 1 .

und

Buckskins
in blau und farbig , doppeltbreit ,
von 1,50 Mark an , sehr geeignet

zu
Kliabeilanzügen

empfiehlt

ävlM . Högömsnk!
lk . 8. viümsnk , ülseilf.)

so lange der Vorrath reicht ,
zu Spottpreisen .

kli Iffsiill.
Einziger

^Parthiswaarenbazar hier j
am Platze ,

Eökerkraßr 18

zur Wintersaison bestens
empfohlen .

S Herrenpelze , Dawenmäntel, Muffe«, Boas , ^
Barets , Capes (Novitäts in großer Auswahl ), Pelz - I

besähe, Teppiche re. H
R -sxaratiuken Wertteil xroniVl : erleäiAi ! A

Die rühmlichst bekannte , in allen
Orten eingeführte Firma U . .lavob
Soda, Lerllo, Llnienstr . 126,
nahe der Gr « Friedrichstr ., be
rühmt durch langjährige Lieferungen
für Post -, Militär -, Krieger -,

Lehrer - und « e-
« sr>!°. TM , WS7. aMtenvereiue ,

versendet die neue
hocharmige ka -
mlll vn - NäL >

111 » 8 0 bla «
„ Lrvne "

für Schneiderei ,
Hausarbeit « ad
gewerbl . Zwecke
mit leichtem Gang ,
starker Bauart , in
schöner Ausstattung ,

mit Fußbetrieb und Verfchlußkasten
für Mark 50 4wöchentl . Probe¬
zeit , 5jährige Garantie . Haub
Maschinen, sowie Hand u. Fntz,
schwere Schneider - und Ringschiffchen
Maschinen in allen Ausführungen zu
billigen Preisen . In Deutschland sind
Maschinen an Beamte , Schneiderinnen
und Private geliefert , können fast
überall besichtigt werden, ' aus Wunsch
werken nähere Adressen aufgegebcn
Katalog und Anerkennungsschreiben
koste .llvs franco . Maschinen , die in
ker Probezeit nicht gut arbeiten , nehme
unbeanstandet auf meine Kosten und
Gefahr zurück . MÜitär -Pneumatik -
Fahrröder für Herren v . M . 175
an . Damenräder !, vorzüglich , M .
200 . 1 Jahr Garantie . Bei Ent¬
nahme von mehreren Stücken Rabatt .

Benrtheilnwg . Vor etwa 11
Jahren bezog ich von Ihnen eine
Nähmaschine . Dieselbe hat sich bis
heute gut bewährt . Ich sage Ihnen
meinen besten Dank für die reelle Be¬
dienung . G . Niehus , Lehrer , Giften
b . Sarstedt den 8 . 3 . 96 .

und

flkuis» - llsmlis ,
letztere von 4 Mark an,

empfiehlt

Humini
'

l -l. 8. MkiliNNli 8Mj

MImkmMMmr »

An,ßeror«len.Nlkö

Mmts»tchmlW
am Dienstag , de « 84 . d. M ,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinslokal (Parkhaus ) .

Tagesordnung:
1 . Hebung der laufenden Beiträge .
2 . Regelung der Gewehrsektion .
3 . Betheiligung an dem Einzug des

Erbgroßherzogs von Oldenburg .
4 . Weihnachts -Vergnügen betr .

; 5 . Verschiedenes .

, _ ver Vsrstanä

Die Mitglieder des Badevereins

8«M <> MdelMlmM
werden hiermit zu einer

Gk» tt » likrs» « » lit«z
auf

Donnerstag , den SS . d. Mts ,
Abends 8 ^/4 Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " hier ein¬
geladen .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Geschäftsberichts

und Beschlußfassung über Dtvi -
dendenvcrtheilung .

2 . Erwerb der städt . Badeanstalten .
3 . Vergrößerung und Verbesserung

der Badeanstalten .
4 . Verschiedenes .

Lsr MrstmS .
I . V . : Looman .

lerüe -Vem».
Mittwoch , den SS . d. Mts -,

Abends 8 -/2 Uhr :
0. t . Burg Hoheuzollern .

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr starb

plötzlich und unerwartet mein
inniggeliebter Mann und treu¬
sorgender Vater der Ober - Boots¬
mann a . D .

Wobei »si- i-88
am Lungenschlag .

Dieses bringt , um stilles Beileid
bittend , allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige

Varel , 21 . Novbr . 1896 .
die trauernde Mttive

und Kinder .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 25 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , arä dem
Garnisoukirchhofe zu Wilhelms¬
haven statt .

Gesucht
ein sauberes älteres Mädchen für
den Vormittag .

Adalbertstraße 11 .

Tischler- ». Nmnzefelleii
gesucht .

F . Kotte .

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein älteres Mädchen
für Küche und Haus .

Frau Vr . Westphal , Bant .

Gesucht
sofort ein sauberes , kinderl . junges
Mädchen für den Nachmittag.
Frau Grabosch , Grünstr . 7, 2 . Et .,

am neuen Marktplatz .

S- Msustn-EimchtW
mit Borden zu verkaufen .

A .. SokÜVxol ,
Roonstr . 15 .

Stickereien
in Wäsche re ., Gold - und Silber
Monogramme werden gut und schnell
angefertigt .

Kaiserstraße 68 , II .

Gesucht
mehrere Stellen zum Wasche » und
Reinmachen .

Bahnhofstr . 3 .

21 . November verstarb 211 Varel , 41 äabre
alt , am VunAensebiaA unser fllitMeä , äer Lais erbebe
Oberbootsmanv a . v .

Lsrr MkLöl Zsrrss .
Vir verlieren in äem vabinAssebisäenen einen

bieäeren unä braven Lameraäeu , äem rvir ein ebrenäes
Vnäenben beivabren rveräsn .

vis IleberkübrunK äer Veiebs naeb äem bissigen
Varnison -Vrieäbok ünäst am Niltrvoeb , äen 25 . Novbr .
statt unä vollen sieb äie NitZIieäer 2nr vmpkanFnabme
äer mittels IVa ^ en bier eintrekkenäen Veiebe um 2 vbr
30 Nin . beim Restaurant „ NüblevAarten

" Vinter )
versammeln .

Ltulvls LiOKllS
für 2 junge Leute zu vermiethen .

Marktstraße 26a , 1 Tr . l .

_ Der heutigen Nummer liegt
ein Prospekt , betr . Erste Deutsch?

Kohlenanzünderfabrik Hugo Tschcntschet
in Güsten (Anhalt ), bei .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.) Hierzu eine Beilage .
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Dienstag, dm 24 . November 18SS.
DeNLsches Reich .

Berlin , 21 . Nov . Die bestehenden Vorschriften über die

Regelung der Vergütung für Reisekosten sowie der Tagegelder
gxi Dienstreisen der Beamten für das Deutsche Reich und
Preußen find längst als verbesserungsbedürftig und verbesserungs
cghjg anerkannt worden . Bei langen Dienstreisen und wenn

Beamte eine Rückfahrtkarte oder ein Rundreisebillet benutzen
kann, übersteigt die gesetzmäßige Reisekostenvergütung nicht selten
die in Wirklichkeit aufgewendeten Kosten beträchtlich und die
Dienstreisen sind , entgegen der Absicht des betreffenden Regle¬
ments , sonach einfach zu einer neuen Einkommensquelle geworden,
welche um so bedenklicher erscheint, als sie sehr verschieden fließt
je nach der Zahl und Art der Dienstreisen der verschiedenen
Beamten. Nachdem nunmehr die Aufbesserung der Gehälter der
Reichs - und Staatsbeamten als durchführbar erscheint, ist nach
den „B . P . N ." sowohl im Reiche als in Preußen die Neu¬
ordnung der Vorschriften über Reisekostenvergütung und über
Tagegelder bei Dienstreisen in Aussicht genommen, und zwar
mit dem Ziele , noch in der laufenden Session den gesetzgebenden
Körperschaften eine entsprechende Vorlage zu machen.

Berlin , 22 . Novbr . Kürzlich wurde in der französischen
Kammer der Bericht über das Kriegsbudget vertheilt , der einen
Vergleich zwischen der französischen und der deutschen Armee
enthält. Elftere weist für das nächste Jahr 28 063 Offiziere
und 504 931 Mann gegenüber 28 370 Offizieren und 549 989
Mann des deutschen Herres auf . Im Jahre 1872 hatte das
französische Heer 25419 Offiziere und 373 802 Maun , das
deutsche Heer 25000 Offiziere und 369 378 Mann . Die
französischen Ausgaben für die Armee belaufen sich für 1897
auf 845 415 854 Franks . Man sieht, daß sich der Zahl nach
die beiden Heere so ziemlich die Waage halten , wenn wir auch
mit etwa 40000 Mann voraus sind , was bei einer halben
Million nicht gerade ins Gewicht fällt .

Berlin , 19 . Nov . Seit längerer Zeit werden Klagen
darüber laut , daß die Beschränkungen, denen die Pfändung von
Arbeitslöhnen , Gehaltsbezügen und Pensionen unterliegt, , in
zahlreichen Fällen dahin führen , den Unterhaltungsanspruch der
unehelichen Kinder gegen ihre Erzeuger zu vereiteln . Um diesen
Klagen zu begegnen, ist, nach der „ N . A . Z . ", ein Gesetzentwurf
aufgestellt worden , welcher voraussichtlich binnen Kurzem dem
Bundesrath zugehen wird .

Berlin , 20 . November . Ernsthafter als die früher schon
in unserem ostasrikanischen Schutzgebiete gemachten Goldfunde
scheinen die Entdeckungen zu sein , welche ein bekannter Afrikaner ,
Zanke , im Hinterlande von Dar -es-Salaam gemacht hat . Der¬
selbe , welcher früher unter Wißmann als Deckoffizier thätig
war, ging dann nach Südafrika , um dort unter wechselnden
Verhältnissen mit dem System des Prospecting auf Gold bekannt
zu werden, und kehrte, nachdem er die Ueberzeugung von der
Wahrscheinlichkeit des Goldvorkommens in Ostafrika gewonnen,
im vorigen Jahre nach Ostafrika zurück . Es bildete sich ein
kleines Syndikat in Dar - es -Salaam , welches ihn ins Innere
sandte, und nach den letzten Mittheilungen ist er mit zwei
Centnern sehr reichhalligen Golderzes nach Dar -es -Salaam
zurückgekehrt . Ueber die Fundstelle verlautet noch nichts, sie
liegt jedenfalls mindestens einige hundert Kilometer weit im
Innern . Es wäre verfrüht , an diese Entdeckung überspannte
Erwartungen zu knüpfen, da heute noch gar keine Transport¬
mittel existiren , um die Batterien re . nach diesen Gegenden hin¬
zuschaffen, aber immerhin ist es schon sehr werthvoll , daß in
dieser Breite das Goldvorkommen festgestellt worden ist. Denn
für den Fall des Nachweises von werthvollen mineralogischen
Funden würde die Entwickelung unserer Kolonien mächtig ge¬
fördert werden.

Wernigerode , 20 . Nov . Der verstorbene Fürst zu
Stolberg hat ein Alter von 59 Jahren erreicht. Er war von
1867 — 1873 Oberpräsident der Provinz Hannover und längere
Zeit Mitglied des Reichstags , sowie Präsident des preußischen
Herrenhauses . 1876 war er Botschafter in Wien, 1878 wurde
er preußischer Staatsminister und Vizepräsident des Ministeriums .
1881 schied er aus diesem Amt und wurde 1885 stellvertretender
Minister des Königl. Hauses , welche Stellung er 1888 nieder -
legte . 1890 wurde ihm die Genehmigung zur Führung des
Fürstentitels ertheilt .

Leipzig , 19 . November . Vom Landgericht Hannover ist
am 29 . Mai der Redakteur Hermann Schöler wegen Beleidigung
des früheren Kriegsministers Bronsart v . Schellendorff und einer
Anzahl von Offizieren zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt .
Die Beleidigungen sind nach der Feststellung des Gerichtes be¬
gangen : durch die Veröffentlichung der Broschüre „Militärische
Schreckensbilder in Friedenszeiten " , zweiter Theil : „Ein Jahr
Arbeitersoldat " . Der Verleger der Broschüre , Berlagsbuchhändler
Robert Lutz in Stuttgart , wurde durch dasselbe Urtheil wegen
Beihilfe zur Beleidigung zu 1000 Mark Geldstrafe verurtheilt .
Die Revision der beiden Angeklagten kam heute vor dem Reichs¬
gericht zur Verhandlung . Das Urtheil lautete auf Verwerfung
der Revision.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . November.

Der Reichstag fetzte heute die Berathung über die Justiz¬
novelle fort .

Die Abgg. Beckh und Munckel beantragen folgenden Z 55s :
„Begründet der Inhalt einer periodischen Druckschrift den That -
bestand einer strafbaren Handlung , für welche nach Z 20 Absatz
2 des Gesetzes über die Presse vom 7 . Mai 1874 der Verant¬
wortliche Redakteur als Thäter haftet , so sind Verleger , Re¬
dakteure und Drucker, sowie das zur Herstellung der Druckschrift
verwendete Hülfspersonal berechtigt, das Zeugniß über die Person
des Verfassers und des Einsenders zu verweigern ."

Die Abgg. Frohme und Stadthagen beantragen , hier zwischen
die Worte „haftet " und „so sind " folgendes einzuschieben : „oder
handelt es sich um Ermittelung der Person des Einsenders oder
Verfassers einer Druckschrift oder eines Theils einer solchen .

"

Abg . Stadthagen begründet seinen Antrag .
Abg . Beckh meint bei der Ausnahmestellung , die die Presse

im öffentlichen Leben einnehme, könne dem Anträge Munckel
niemand die Berechtigung absprechen . Auf die Geschichte der
Bestrebungen zum Schutze der Presse eingehend, weist Redner
darauf hin, daß der Reichstag schon vor 20 Jahren mit großer
Majorität für einen dem jetzt zur Berathung stehenden ganz
ähnlichen Antrag gestimmt habe.

Staatssekretär Nieberding : Wollen Sie , daß derjenige,
dem eine strafbare Handlung zur Last fällt , straffrei bleibt, weil
der Redakteur , der die Früchte der strafbaren Handlung ver>

der Sache . Der Staatssekretär erwähnt hierbei den Diebstahl
von Aktenstücken , Verrath militärischer Geheimnisse. Daß alle
solche Thäter nach dem Anträge Stadthagen 's straffrei bleiben,
das können Sie doch nicht wollen . Die Folge wäre Desorgani¬
sation des öffentlichen Dienstes . Was den Antrag Beckh-Munckel
anlangt , so würde dieser, wie Herr Beckh selber zugeben mußte ,
ein Ausnahmerecht der Presse schaffen . Bei den Aerzten , Rechts¬
anwälten , Geistlichen handelt es sich um staatlich organisirte
Berufe und Berufsgeheimnisse, bei der Presse nicht. Mit dem¬
selben Recht wie für diese könnten Sie eine Aushebung des
Zeugnißzwanges auch für Rechtskonsulenten, Auskunftsbureaus
re . fordern , und damit kämen Sie zu einer ganz unmöglichen
Erweiterung . Der Antrag kommt nur einer unanständigen
Presse zu statten , die von Zuträgereien , Verleumdungen re . lebt .
Lehnen Sie den Antrag ab.

Abg. Pieschel (natl .) : Trotzdem einige meiner Parteige¬
noffen dem Anträge günstig gegenüberstehen, kann ich doch dem
Herrn Staatssekretär nur zustimmen.

Abg . v . Buchka (cons .) hält den Antrag Munckel mit dem
sozialdemokratischen Amendement für viel zu weitgehend und
bittet um Ablehnung .

Abg. Rintelen (Centr ) kommt auf die Verhandlungen in
der Kommisston zurück . Dort sei der Z 55 » schließlich nur ge¬
fallen, weil die Regierung auf das allerbestimmteste erklärt habe
der Paragraph sei ihr unannehmbar . Und so liegt die Sache
noch . Unter den obwaltenden Umständen , wenn die Regierung
an ihrer Erklärung festhalte, könne man den Z 55s nicht an
nehmen.

A » r L « « - .
Sheffield , 20 . Novbr . Balfour sagte in einer gestern

hier abgehaltenen Rede, England könne von dem Verhalten
Deutschlands bezüglich der Industrie viel lernen . Die Deutschen
hielten es der Mühe Werth , im Interesse der einzelnen In
dustriezweige Geld aufzuwenden, während die wissenschaftlichen
Förderungen vornehmlich auf die Industrie angewendet würden ,
in einer Ausdehnung , die in England durchaus unbekannt ist .
Balfour rühmte sodann die technischen Institute Deutschlands
sehr und hob die Thatsache hervor , daß wissenschaftliche Sach¬
verständige in großen industriellen Unternehmungen angestellt
seien . Redner betonte die Nothwendigkeit einer wissenschaft¬
lichen Erziehung nachdrücklich . Die Beziehung zwischen Wissen
schast und Industrie werde in England nicht hinlänglich gewürdigt .

hat der Angeklagte unberechtigt Wechsel- und Zinsforderungen
für die Sparkasse und Kostensorderungen für Rechtsanwälte
eingezogen und für sich verwandt . Als Vormund beziehungs¬
weise Gegenvormund hat er über 5000 Mark veruntreut . Die
Gesammtsumme der Unterschleife dürfte die Summe von 50000
Mark erreichen, wenn nicht übersteigen. Unerklärlich bleibt
es, daß der Angeklagte mit seinen Schwindeleien , die bis
Anfang 1895 zurückdatiren, so lange unbehelligt bleiben konnte,
wenn man nicht die leidige Vertrauensseligkeit und Gleichgiltig¬
keit mancher Leute in Geldangelegenheiten in Betracht zieht.
Harms wurde , als ihm der Boden hier schließlich doch zu heiß
wurde, flüchtig. In Schleswig wegen Diebstahls eines Fahr¬
rades verhaftet , legte er schon dort ein umfassendes Geständniß
ab, welches er heute wiederholt . Die Staatsanwaltschaft bean
tragte gegen den Angeklagten eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren
und zehnjährigen Ehrverlust . Das Gericht erkannte auf 6 Jahre
Zuchthaus .

Leer , 19 . Nov . In der Plenarversammlung der städtischen
Kollegien vom 17 . d . M . wurde einstimmig beschlossen, einen
vollständigen Kanalisationsplan für die Stadt ausarbeiten zu
lassen . Die Arbeit wird von dem Regierungsbaumeister a. D .
Taaks zu Hannover ausgeführt werden.

GöUttlge « , 18 . Nov . Eine nach der Centralhalle von
sozialdemokratischer Seite einberufene Versammlung der Haus¬
diener , Rollkutscher und ähnlicher Berufsgenossen Hierselbst , in
der von einem Herrn Windwehe aus Hannover nach einem
längeren Vortrage eine Organisation der gedachten gewerblichen
Arbeiter empfohlen wurde, war so schwach besucht, daß die ge¬
plante Vereinigung nicht zu Stande kam. Vielmehr wurde fest¬
gestellt, daß ein großer Theil jener Berufsgenofsen bereits dem
in Göttingen vorhandenen Kutschervereine, der auf patriotischer
Grundlage beruht , angehört .

M S r i N
— Brest , 20 . Novbr . Nach einem an die Seebehörde aus

Douarennez eingegangenen Telegramm sank das Torpedoboot
83 infolge eines Zusammenstoßes mit dem Torpedoboot 61 bei
dem Cap de la Chövre . Das Schicksal ist noch unbekannt .
Der Zusammenstoß fand um 3 >/z Uhr während einer Angriffs
Übung statt . Das Tordepoboot 61 stieß gegen die Steuerbord¬
seite des Torpedoboots 83 und verursachte ein Leck in den
Schotten . Das Wasser drang in den Maschinenraum ein . Die
Mannschaft sprang in die Barken oder ins Wasser . Das Tor
pedoboot 83 sank 5 Minuten später gegenüber dem Cap de la
Chovre in der Bei von Douarnenez . Durch die Signale der
Küstentelegraphen wurde der Dampfer „Glanenoe " und der
Kutter „Jeanne d'Arc " herbeigerufen . Letzterer nahm 3 Ver¬
wundete des Torpedoboots 61 und einen am Kopfe schwer Ver¬
wundeten des Torpedoboots 83 auf . Die 3 Fahrzeuge trafen
um 9 ' /, Uhr im Hafen ein. Beim Zusammenstoß verschwand
der Heizerlehrling des Torpedoboots 83 in den Wellen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Dem neuesten „ Mar .-Ver .-

Bl ." ist als Anlage die neue Vorschrift für den Führer eines
Ablösungstransportes beigegeben .

Wilhelmshaven , 21 . Nov . Wer sich für die Vorgeschichte
unseres Kriegshafens interessirt , dürfte besonders erfreut sein
über die unmittelbar bevorstehende Vollendung der „ Geschichte
des Jeverlandes " . Wer sich einmal damit beschäftigt hat , aus
den vorhandenen Quellen sich ein eigenes Bild über die Geschichte
des Jeverlandes zu verschaffen , dem wird es nicht entgangen
sein , wie viel Mühe und Arbeit ein solches Studium erfordert .
Denn die leicht zugänglichen Quellen sind nicht ganz rein und
ungetrübt , diejenigen aber, die lauter fließen, nicht Jedem zu¬
gänglich. Da ist es denn ein verdienstvolles Werk des Herrn
Gymnasial -Oberlehrers Riemann in Jever gewesen , die hoch¬
interessante Geschichte des Jeverlandes auch weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen unter Benutzung ungetrübter historischer
Quellen . So ist denn durch jahrelangen Fleiß und unaus¬
gesetztes Studium die „Geschichte des Jeverlandes " entstanden,
die in den nächsten Tagen als abgeschlossenes Werk in der Ver¬
lagsbuchhandlung von Mettcker L Söhne in Jever vorliegen
wird . — Wir zweifeln nicht daran , daß das stattliche Werk,
das sich auszeichnet durch scharfe Beobachtung und außerordentlich
fließende, jede Eintönigkeit vermeidende Diktion , auch unter unfern
Lesern, deren viele noch der jeverschen Heimath mit ganzem
Herzen anhangen , zahlreiche Freunde finden wird . Für Jever¬
länder dürfte sich das Werk als Weihnachtsgeschenk ganz be¬
sonders eignen.

Wilhelmshaven , 23 . Nov . Der nächste Gewerbevereins -
Vortrag wird am Dienstag , den 24 . Novbr ., im Kaisersaal
stattfinden . Den Vortrag hält der hier bekannte Reichsritter

Vincenti aus Wien über das Thema „Am Hofe der Sultane " .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Amich , 19 . November . Aus der Verhandlung gegen den

früheren Büreauvorsteher Harms , dessen Verurtheilung bereits
mitgetheilt wurde , entnehmen wir dem „Hannov . Cour ." noch
Folgendes : Dem früher in ärmlichen Verhältnissen ausgewachsenen
Angeklagten, der bei dem Rechtsanwalt Müller hier beschäftigt
war , waren , wie man zu sagen Pflegt, die von seiner Frau in die
Ehe gebrachten 4000 Mk . in die Krone gestiegen. Das Bestreben,
dieses Geld möglichst schnell zu vermehren , verleitete ihn, mit
demselben an der Börse zu speculiren . Das Unglück wollte es,
daß der Angeklagte zuerst Glück hatte / er wurde deshalb immer
dreister und — verlor . Um seinen Börsenverbindlichkeiten Nach¬
kommen zu können, wurde er zum Verbrecher. Bei seinen
Schwindeleien kam ihm der Umstand, daß er als Büreauvorsteher
eines Rechtsanwalts Einsicht in die Vermögensverhältnisse Dritter
erlangt hatte , zu statten . In erster Linie geschädigt ist die Spar¬
kasse des vormaligen Amts Aurich Hierselbst , bei welcher der An¬
geklagte wiederholt Hhpothekengelder unter Vorzeigung gefälschter
Mittheilungen des Amtsgerichts über die erfolgte Eintragung ins

. . . .. . , ^ „ . . . Grundbuch abhob. Die Verluste der Sparkasse durch den An-

werthet , kein Zeugniß abzulegen braucht ? Das ist der Kern 1 geklagten betragen über 35000 Mk . In vielen anderen Fällen

VrrmilHtrS .
—* Altona , 20 . Novbr . Beinahe die gesammte Mann¬

schaft des Hamburger Segelschiffes „Melpomene" wurde beim
Eintreffen von der Westküste Südamerikas im Hamburger Hafen
wegen Meuterei verhaftet .

— * Braunschweig , 20 . Novbr . " Dieser Tage wurden
hier ungeheure Mengen von Lotteriedrucksachen, die mit der
hiesigen Post versandt werden sollten und von Vertretern im
Herzogthum nicht zugelafsener Lotterien herrührten , auf An¬
ordnung der Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt. Die
Drucksachen wurden in drei großen Möbelwagen nach einem
Aufbewahrungsort transportirt , wo sie bis zur Fällung des
Richterspruches lagern sollen.

—* Fulda , 20 . Nov . Der Winkelconsulent Josef Modest
von hier, welcher unter den Landleuten und denen, die nicht alle
werden, eine sehr ausgedehnte Praxis besaß, und die Leute auf
alle mögliche Weise gerupft hat , wurde von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Unterschlagung von Geldern , Erpresfungsversuchen
gegenüber seiner Kundschaft re . zu einer Gefängnißstrafe von 1
Jahr und Aberkennung der Ehrenrechte auf die Dauer vor 3
Jahren verurtheilt .

—* Nizza , 19 . Novbr . In einem Streite zwischen dem
Kaufmann Schumann aus Berlin , dessen von ihm geschiedener
Ehefrau und deren Geliebten, Visconte Gelas , erschoß Schumann
hier den letzteren.

—* Den Namen : „Liebig Companh 's Fleisch - Extrakt in
der bürgerlichen Küche" führt ein allerliebst ausgestattetes
illustrirtes Buch, das die genannte Gesellschaft ihrer Kundschaft
gewidmet hat und das durch die Verkaufsstellen des Fleisch -
Extrakts zur Gratis -Vertheilung gelangt . Das Werkchen um¬
faßt 84 Seiten / die einzelnen Kapitel behandeln : Suppen ,
Fische , Fleischspeisen , Wild und Geflügel, Saucen , Gemüse,
Krankenkost. Alle Recepte sind von der Herausgeberin von
Davidis ' Kochbuch verfaßt / schon hierin liegt eine Gewähr für
die sachverständige Bebandluna .

Courszettel der Oldenburger Genossenschafts -Bank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 23. Novemb « 1896 .
N/z °/o Oldenburgische Consols . . 101,75 °/g 102,75
3 °/o Oldenburgische Consols . 97, — „ 98,— „

do . Bodencredit-Pfandbriefe . . . 101,75 „ 102,75 „
do . Prämien -Zlnleihe . . . . . 130,— „ 130,803 °/°

4 °/° do. Commun .-AnleiheniSt . L ia» M . 101,50
3V2 °/° do. do. 100,50
4 »ft Deutsche Reichsanleihe . 103,70
3V/ °/o do . 103,10
3 °/

"
do . 97,95

4 °/„ Preußische Consols . 103,60
3Vs °/o do . 103,30
3 °/g do . 98,10
3 °/ „ Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . . 92,60 ,
IV 2 °/i>Klosterbrauerei Partial - Obligationen, rück¬

zahlbar L 102 .
l/o Pomm . Hypoth.-Pfandbr ., unkimdb . bis 1904

4 °/« do. .. „ 1906
do.3V, °/° 1906

3fts °/ ->Preuß . Central-Boden-Credit-Pfandbr . v. 1896 .
unkündbar bis 1S06 .

4 °/-> Stettiner Nat .-Hyp.-Pfandbr ., rnckzahlb . ai pari
N/g °/a do . unkmrdb . bis 1905
4 °/g Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .

102,—
103 .45
104.45
100,70

100,70
100,80 ,
100,20 .

101 .50
104.25
103,65
98,50

104,15
103,85
98,65
93,15

103, -

104,75
101 , - ^
101 .25 ^

100.50 ^

101,40 „ 101,95

4 °/°
3 °/°
4 °/°
4 °/°
4 °/°

Wladirawkas garavt . Eisenb.-Prior . v. 1895
(steuerfrei ) . 101,40 „

kleine Stücke
im Verkauf

etwas höher

a Mk.

Italienische Rente (steuerfrei)
Italien , garant . Eisenb .-Prior .
Oesterreich . Gold-Rente
Ungarische „
Rumänische amortis. Rente von 1896

Km^ e Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . l
do. „ London . . . . 1 Lstr . ä
do. „ Paris . . . . 100 fr. L
do . „ Rew-Dork . . . 1 Doll . L .. . .. ..

An Zinien für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3°/„ oder auf besonderen Wunsch des Einlegers :
Vs °/g unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2Vz, höchstens
4 "Za- — Für Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Berembarung .

Bei Lmonatlicher Kündigung 2V ? "/5 x . s .

89,70
54.20

103,80
103 .20
86,60

168,05
26,32
80,50
4,17

101,95
90,25
54,75

104,35
103,75
87,15

168,85
20,42
80,90
4,22

kurzer
auf Check -Conto
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k . k . L. 8vkum!»6btzr, Veils»ttz88tzu.



Verkauf .
Im Aufträge des Bureau -Dieners

Herrn Wetait habe ich dessen Peter¬
straße Nr . 83 in Wilhelmshaven be-
legenes

Immobil,
bestehend

aus einem zu 7 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst Ge¬
müseteller und einem Bau -
Platze,

zum beliebigen Antritt unter der Hand
zu verkaufen .

Heppens , 20 . Novbr . 1896 .

_ H. Reiiiers .
Zu vermiethen

ein wöblirtes Zimmer .
Neuheppens , Schulstr . 2, u . l .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Dezember eine dreiräumige
Unterwohttmrg.

G . Lübbe«, N . Wilh . Str . 56 .

Zu verkaufen
eine mittelschwere Ktth , die in den
nächsten Tagen kalben muß .

_ G . I . GarlichS .

Zu verkaufen
eine noch gut erhalt . Nähmaschine .

Wilhelmstr . 10 , Hinterst , 1 Tr .

Zum 1 . Januar 1897 suche ich
eine unmöblirte

von 3 Zimmern . Offerten mit Preis¬
angabe Mar .-Jnt .-Aff . Kab « S , Kiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezbr . eine gut möblirte
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern
nebst Burschengelaß , parterre .

Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
eine 3räumige Wohnnng . Alles
Nähere bei

H. G . Okken, Bant am Markt.

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sogleich oder 1 .
Februar eine komplete 5räumige
1 . Vtagenwohnnng mit Wasserl .
und allem Zubehör .

H. Hinrichs, Müllerflr .

N Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann « » entgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel re . und theile
mit , wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin .

F. Koch, König!. Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen ) .

Ein Sohn
anständiger Eltern kann bei mir in
die Lehre treten .

F . Kloppman« , Photograph .

VvIrrslS

MM »
L Pfd . 1,20 .

I ^ VIlLSlv

MM »
in Packeten L Pfd . 1,30

empfiehlt

I'srä. Loräss,
Rooustrkche Nr . 8S . B

Alle Leidende , insbesondere solche,
welche aus Unwissenheit oder Schwach¬
heit ihre Gesundheit geschädigt haben,
finden Rath u . Hülse durch das Buch:
Willst D « gesund werden ?
Gegen Emsendg. von 80 Pfg . in Marken
zu beziehen durch :

I . Henri , Hamburg-Eilbeck.

Verwundert
ist Jeder Wer Msere prachtvolle

Aussiellungs - Collection
bestehend aus folgenden Gegenständen , welche wir
zu dem fabelhaft billigen Preise von

stabgeben . Die Collection besteht aus : 1 Goldin -^Herren - oder Damen -Uhr mit Stempel „Goldin "
versehen , garant . gutgehend . 1 Gotdin -Uhrkette .^ 1 Goldin - Anhängsel ( Verlogne ) zur Kette.

1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur genau und verläßlich an. 1 Baroskop
(Wetter -Anzeiger ), zeigt die bevorstehende Witterung 24 Stunden früher an . L engl .
Federwaage , wiegt bis 12 ^2 Kilogr . 2 herrliche Wand - Decorations - Bilder
(Landschaften , Seestücke od. Engel darstellend ) in gemustertem polirtem Metallrahmen .
S Goldin - Chemisettenknöpfe . 1 Goldin - Kragenknopf . 2 Goldin - Man -
schettenknöpfe mit Mech. 1 Aluminium -Bleistift mit Mech. u. 6 dazu pass. Ersatzstifte.

AO « z» «ki » «l « nur Ist .
Vers , gcg. Nach» , od, Lochers . des Betr , 6 . Saliuksat L o »., gödlin SVi., Beuthstr , 17,

Älsitiisdoilts
ve-

Echtes Mainzer

weißer, sauberer Schnitt .

Frankfurter

Würstchen .
ML . KIMsr ,

Teleplion Nr. 77.
Meyer S Conversationslexikon ,
Brockhans „
Brehm ^S Thierleben ,
Buch der Erfindungen
Bilz Ratnrheilverfahreu ,
Andreas Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monatl . Abzahlungen .

kvstrüäsr ImävvlKS .

00000 W 00000 >8

k esWte des HeberkM
von

Oberlehrer F . W. Riemann.
1. Baud .

27 Wogen mit Wildern u . Karten .

Hades vor Krempsttefel «
denteude Vorzüge :

1) leicht und beweglich ,
2) wasserdicht und warm ,
3) leicht zu verstauen,
4) kosten nur die Hälfte, ca. 15

bis 18 Mk.
Allein zu haben bei

ll. s . Ssbrsls .

Bettsedern,
garantirt neue , doppelt gereinigt
und gewaschen . Bettfederu und
Halbdaune«, das Pfund 60,
80 und 100 . Prima füllkräftig
1,30 , 1,50 , 2,00 . Beste Weiße
2 ,50, 3,00 und 4 ,00 . Beste
Oauzdauveu 2,50 , 3,50. Vor¬
zügliche weiße 4, — , 5, — . Bei
Bestellung von Mk . 70 an 5 "/g
Rabatt . Versand gegen Nach¬
nahme . Umtausch gestattet , Ver¬
packung frei .

Helsenkirchen i . Wests . ,
Bettfedern -Bersand - u . Geflügel -

Import .

Neueste
Chm .

Ernte !

Ostindische

VLrvv ' s K
in nur

prima Qualität
empfiehl !

Emil Schmidt ,
Drogerie

Roonstr. k

Neuestex / Ernte!

MM - ist daN !
Das Werk liegt Anfang Dezember . . . ^ ^ ,vor . Die Subscribenten erhalten und wird gratis gegen 10 M .-Marke

dasselbe trotz des bedeutend größer «
Umfangs , wie in Aussicht gestellt , ge¬
heftet für 6 Mk ., in Prachtband für
7 Mk . Zu diesem ermäßigten Preise
werden noch die bis zum 1 . Dezember
eingehenden Bestellungen effektuirt .
Später kostet das Buch geheftet 7 Mk .,
in Prachtband 8,50 Mk .

Jever .
Wnchhandkg . K. L . WettLer L Söhne .

i tu

Erhielt in dieser Woche neue Nach¬
sendung in

Mmu-HMe»,
Kmdn-KmbkU,
DameuMnltertSchkr ,
Kmder-Mche«

und

UütkyichkW«.
Große Auswahl zu niedrigen Preisen .

versandt , nämlich meine Preisliste
über Gnurmi -Waaren .
kbU . LSmxer , Iranksurt a . Ml . 23

Am Dienstag , den 24 . d . M ., werde
eine große Parthie

feiste MarsMasm
von der Gräst . v . Wedel 'schen Treib¬
jagd auf dem neuen Marktplatze billig
zum Verkauf stellen .

Fr . Behrens ,
Marienburg bei Neustadtgödens

/ tnton 8i -
U8t , KM ,

Heppens , Mmenstr. 2S .
In

!
sowohl blau als melirt , führe ich nur

beste krumpffreie Sachen .

Asrllnvr

LMe - LreuL - Iiotttzritz .
16,870 kvwinnv , äaruntsr 100,000
KI ., 50,000 KI ., 25,000 KI . 15,000
KI . sto . Llöllrwss vom 7. bis 12 .

Vervmbvr .
Msrriu ompt

'oiris I -ooss ruim amt -
iioiu 'Q kroiso von Z KI . 30 pfg . 2u -
senäuvA ' auch Osrviimlisto krsi .

Roders Obbenicciin ,

Anton ölMt , KM .
Heppens , Mmenstr. »S.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes , gut erhaltenes Fahr¬rad (Rover). Off . mit Preisang .
unt . X . 1V an die Exped . d . Bl . erb .

O .--SlhuridkMkisttt stk Uarme «. Voll,
Rssnstr . l 3 u.

empfiehlt seine hocheleganten

Wril-Wge sör Marine o. SkeblltaiilA.
Preise :

Jacke n. Hose Mk. 55 , incl. Ueberzieher Mk. 95 .

Filiale der Mützensabrik von August Geiger in Kiel.

für
AM ^ s " ^ ß ^

laus guten tragbaren Stoffen und eleganten FaconS
Mk. 3,5 « . 4 .75 , « ,«« , 1« ,« « , 15,« « .

Radmäntel
aus schweren molligen Winterstoffen Mk . 1Ü .5V .

12M , 22

Wattirte Abend - Mäntel ,
schwarz und farbig mit Pelzgamitur , Mk . 6M ,

8M , 12,S0 , 18 - Vis 50 , - .

Kindermäntel und Jackets,
reizende kleidsame Facons .

tragen und Lnpes
^aus Krimmer , Plüsch und diversen anderen modernen j

Stoffen .

Größte Auswahl am Matze !

Täglich Kingang von Meuheiten!

Vortrns
Dienstag, de« 24 . d. M . . Abends 8 Uhr,

im Kaisersaal ,
üvs Lsioüsrittvr v . Vieen .il s .ns Vkien .

Thema :

Am Hofe der Sultane .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Familie haben freien Zu¬

tritt , Kaffenpreis für Nichtmitglieder 1,50 Mk . Nach Beginn des Vortrages
werden die Thüren geschloffen .

Der ^orstsllä äes 6everbevere!ii8.

Iknete „lleutrelie flotte
Roonstraste 6 .

Täglich :
Gr . Spezialitätenvorstellung .

Nene Künstler . — Neues Programm .
Anfang Sonntag - V Uhr. "MW WM" Wochentags 8 Ahr.

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen ._ ^

Visitenkarten
m KM - Mil Ueimlmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchd cuckerei des Tageblattes .

M . 8ÜW .
Kro «prir-zenstrafie 1.

>!l
ist billig zu haben in der

Kochdklllkttei des

Air beste« Geldschmbe
stets am billigsten in Auswahl bei

H. Hespe », Neuende .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Tel- phon Nr. 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

